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m . i3B ZEISS auch für Sie das beste Augenglas !
ckönr 3 : WolülliilgslaMIM .-

Haaspersoiiol PERIVISTm . Zub . 3 . st .
Aelt . Stau s. 2 -3 1 Okt . zu oetm .
Ctd . täal . Besch . Näh 1 . Stock L .
Ana . $ .956 T .-V . I Niederwalditr .il

Der 2lrzt als Helfer

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

K . -Klappst . und
Laufg . zui . 12 .—
zu verk . Eckern -
fördeitr 10 . 3 l .

S . - Rad 10 RM .
zu vk . Oranien -
strafte 54 . P . l .

Mod . Kinder -
kvortw . vreisw .
zu verk . Wrter -
gasse 24 . 1 . St .

Seitenwaa . f . r .
billig zu verk .
Anzui Samstag
zw . 2 u . 7 Uhr

Rheingauer
Strane 6 . Stb . 1 .

Rheinstr . 195 . P „
4 Zim . Küche .

einger . Bad
Diele u Zubeb ..
Mehrz .- Seizung
( Dfen ) z. 1 . Dkt .
zu verm . Besicht .

Dienstaas .
Donnerstags u .
Samst . von 9 -1
u . 15 -17 Uhr . N .
Karn das . . 3 . St .

Kais . -Fr . -Ra . 1
5 - Z .- Wohn . mit
Balk . u . Zub . z.
1 . 10 . 38 zu vm .
Näh 1 . Stock .

Kinderwagen ,
weis ?, zu verkauf .

Schüller ,
Bleichftr .47 . Sth .

S n . mod . Aus¬
ziehtisch ok . West -
endftr 8 . Sth 1 .

2 Bettstellen
m . Svrungrahm .
( eichen ) neuwert ,
umzuasb zu vk .
Belicht . 10 — 14 .

Böschen .
Maraareten -

strafte 1 . 2 .
Dotzheim .

Zwei Rotzbaar -
matratzen .

1X2 . Rotzbaar ,
aer . . neuer Drell ,
ä St . 100 RM ..
Kleine Sckwal -
bacher Strafte 14

Wölfert .

Sie erhalten kostenlose Auskunft und
ausfuhrlidte Druckschriften durch die

Guterhaltener
Erntewagen .

1 Ziege mit oh .
ohne Lamm vk .

Mauer .
W . -Ramback .
Ostvreutzen -

stratze 78 .

L . Z . m . W . Eas
u Lickt Rüdesb .
Strafte 17 Part .

ErLl ^ - Z . - Wohn .
am Waldrand .

50 Mk . Reftm ..
umltändeb . gen .

3 - Zim .-Wohn .
in der Stabt zu
tauschen gesucht .
Näher . Wellritz -
strafte 50 . 1 r .

Vorort
Wiesbaden

2- u . 3 - Zimmer -
Wohn mit Bad .
mit oder ohne
Garage zu verm .
Ang .W .953 T .- V .

Kinderwagen ,
gut erb . , zu verk .

Kräh .
Stiftstratze 7,1 ,

Enterb . S . -Rad
zu verk Weitzen -
burgftr . 10 P r .

Selbst , erfahr .
Köchin

sucht Stellung
in gutem Sause ,
geht auch zu
einem ält . Ehe -
vaar . Ang . unt
$ . 957 T .- Berl .

Friseuse
stellt noch ein

Wolf .
Blückerstratze 17

Ruf 24969 ,
die preiswerte Spiegel - Reflex !
Die Kamera für Film , Platte ,
Kinefilm . Die Motive fliegen
einem nur so zu . Und erst das
Zeiss - Objektiv mit seiner

gestochenen Schärfe

Detftcfet
gute Verkäufer , die bei
Bäcker und Konditoren gut
bekannt und eingefübit sind ,
sofort gesucht . Hoher Ver¬
dienst . Angebote u . K . 958
an den Tagbl . -Verlag .

Kl . I - Z . -Wohn .
von ruh . Frau

in g . Hause ,
Klosett für sich ,
z . 1 . 9 . ob . spät
ges . Ang . unter
6 . 956 T .- Verl .
Alleiniteh Ebeu .

sucht
2 Zim . u . Küche .
Ang mit Preis
u . W . 954 T .- V .

| Handlet - Perkäufe |
IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilll

Gebt den Tieren

täglich u . öfters
frisches

Trinkwasser .

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

zum baldmöglichsten Eintritt .

Bewerbungen unter K . 955 an
den Tagbl . - Verlag erbeten .

Ein wertvolles Nachichlagebuch o An der punitierien Linie ad-
trennen und eindeften . Der Ordner ist, foroeit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , tm Tagblatthaus lojtenlos erhältlich

Radio
3 Röhr . . Menbe .
mit fiauthned ). .
30 Mk . zu verk .

Radio - Theis .
Neroitratze 15 .

1 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Adr . T .- Vl . Oz

Lpel - LinMsM
m . 4 - Eanggetr . .

zu verkaufen .
Mohr .

Luifenftratze 7 .

SIE FINDEN

1
2
3

Eutverzinsliche bessere

Wohnhäuser
ges . Anzahl , bis 75 Mille . Ang .
mit lückenloser Rentenberechn .
unter A . 138 an Tagbl .- Verl .

MM
m . Zub . . Adolfs -
cllee 6 . Part ., z.
1 . 8 . 1938 z. vm .
Rah . Schneider ,
Luisenstrafte 19 ,
Stb . 1 , Svrech -
Itunb . 9 - 12 Uhr .

Tücht . Stunden¬
frau 3X3 Stund ,
wöchentl . gesucht

Nähe Adolfs -
allee . Ang . unt .
S . 956 T .-Verl .

| Männliche Personen |

| Pettretnngen

Für den Verkauf
eines neuen erst -
klass . Liegestuhl
u - beites . DRP .

ana .. werden

Ittlige

Benteler
gesucht Eventl .

Generalvertr . .
wenn Kapital
vorhanden . Vor -
zultell . m . Answ .
am Samstag , d .
23 7 . . 16 Uhr . in
der Dortmunder

Bierstube .
Bärenstr . 3 . bei

Herrn Sartot .

| Kapitalien -Angebote |

Erfahrener

Kaufmann
43 I . alt . sucht
tätige Beteilig ,
an seriös . Unter¬
nehmen m Bar¬
einlage von 25 -
bis 30 000 RM .
Sanierung aus¬
geschlossen Ang .
u . A . 144 T .-V .

| slaMien -öesuchs |
W leiht Krieas -
besckäd . gegen
Rentensicherheit

250 Mk . ?
Ang u . L . 957
an Tagbl .- Verl .

| Privat - Pettänfe |

Lederjacke
Leberhaube

1 Paar fieber »
hanbschuhe für
Motorrabfabrer

zu verk Meyer ,
W .- Biebrich .

Salzstratze 15 , 2 .

ben drübrer und Reichskanzler geschickt hat . Sie wurden dem
Berliner Völkerkundemuseum übergeben , wo sich die nied¬
liche Gesellschaft demnächst in einer Sonderausstellung der
Öffentlichkeit zeigen wird . Es ist eine recht merkwürdige Ee -
ellschafi , die sich in diesem Hause zusammengefunden bat .

Gotter , Volkshelden . Staatsmänner , tapfere Krieger , Tänzer
und Tänzerinnen zeigen ihr weises Lächeln und find in Be¬
wegungen erstarrt , die den Anschein erwecken , als würden
sie jeden Augenblick zum Leben erwachen , als würde der
treue Untertan Kuranosuke Diibi den vorgehaltenen Gong
anschlagen , die zierlichen Füge der Tänzerin dazu sich im
klastischen Tanz „ Doioji

"
wiegen . Ninigi , der Sohn der

Gotter , der nach einer alten Legende vom Himmel herab -
tam . um als erster über bas Jnselreich zu herrschen , erneut
bas Schwert schützenb über sein Volk halten . Alle 77 Puppen
tznd mit den prächtigsten Gewändern ausgeftattet , wovon jeder
kleinste Teil schon ein Kunstwerk ist . Da hockt mit gekreuzten
Seinen Hidevosbi Toyotomi . ein tapferer Heerführer und
Staatsmann aus dem 16 . Jahrhundert , blickt der Eerechtig -
teitsfanatiter Schibaraku mit klaren Augen in die Welt , be¬
wundert man die lebensechten Figuren des Generals Rogi
und des Admirals Togo , denen Japan die Anerkennung
als Großmacht verdankt und die nun in Gestalt von Puppen
verherrlicht werden . Und eine kleine Geste der Verbunden -
heit mit Deutschland : ein japanischer Matrosenjunge , der
einevakenkreuzfabne im Winde flattern lätzt .

Homöoifjer
AWs - wM - MW

Emil Renson , Söhne
Wiesbaden - Rambach

VW

BAUSPARKASSE MAINZ AKTIENGESELLSCHAFT

Eigenheimschau Wiesbaden , Webergasse 16
Ruf 22549

Verlangen Sie die wichtige Baumappe „ 50 Eigenheime in Bildern " für RM L —
zuzüglich RM 0 .40 Porto (Nachnahme RM 0 .30 mehr ).

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine

r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Der Verlag .

Schöne

MM

AUW
in Nähe Stadt¬

mitte . gesucht .
Ang . u . U . 955
an Taabl . -Verl .

Vermischtes .

Todbringende Uhren . Während des Weltkrieges waren
in einer großen Uhrenfabrik in Orange in New Jersey
Arbeiter damit beschäftigt , mit einer radioaktiven Substanz
Leuchtzifferblatter herzustellen , und jetzt , nach zwanzig
Jahren ist das 25 . Opfer dieser Tätigkeit gestorben , eine Mrs .
fiaudwle , nachdem sie lange Jahre qualvollen Leidens durch¬
gemacht hat . Vor etwa fünf Jahren stellten sich bei ihr zuerst
seltsame Störungen an den Fingern ein . In der Folge wurde
ihr Körper gleichsam phosphovszierend , und eine

"
Gesichts ;

lähmung trat ein , die sich zu krebsartigen Geschwülsten ent¬
wickelte . Schon vor einigen Jahren hätte sich die amerika¬
nische ^ Rechtsprechung mit einem Streitfall zu beschäftigen ,
als fünf frühere Arbeiter derselben Fabrik von Orange eine
Schabenersatzforderung von 1 Million Dollar unterbreiteten ,
da sie durch die Wirkung der in der Fabrik verwendeten gif¬
tigen radioaktiven Substanz schweren körperlichen Schaden
davon getragen hatten . Der Fall wurde durch einen Ver¬
gleich erledigt , nachdem die Fabrik sich verpflichtete , jedem
der zu Schaden Gekommenen 10 000 Dollar und außerdem
eine fieBensrente von 50 Dollar im Monat und die Pflege¬
kosten zu zahlen . Von diesen fünf Arbeitern sind heute noch
zwei am fieben .

Mb
1 PS Elek .

2 % PS Elek .
18/45 Benzin

mit Robälverg .
1 Znlinder -

Eebläse
1 Schmiedeherd

1 Feldschmiede
zu verkauf . Am
Schlgchthof 4 .

. HOHN
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

2 % — 3 =3 immer =
Wohnung .

Bad Seizuna .
Nebenräume

z 1 . 8 . ob . später
ges . . ca 95 inkl .
Ana u . G . 958
an Taabl .- Verl .
Beamtenfawilie
( brei erwachsene
Pers .) sucht zum
1 . Okt . . enenti .

t November
3 - ober 4 -Zim . -

Wohnuna .
Hochparterre

ober 1 . Stock .
Ana . mit Preis -
ana u . A . 142
an Taabl - .Verl .

Wohn - und

Schlafzimmer
m . Kiichenbenutz .
sofort von iuna .
Ehen , auf läng .
Zeit gesucht . —
Miete i voraus .
Bebina . : Aeutz .

Sauberkeit .
Ana . u . S . 954
an Taabl . - Verl .
IIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIHIIIIIIIIIIIIIII

G . mbl . Zim . m .
2 Betten , auch
vorübera . . zu v .
Sckwalb .Str . 2 . 2
Ecke Rheinftratze
Möbl . Eft,immer
zu vermieten m .
Televhon . Bett .
Waschtisch unb

Schrank
mutz selber aeft .
werben , a . volle
Vervflea . Näh .
i . Taabl . -Vl . 0x

Er . gut möbl .
Doppelz ., in gut .
gepfl . Hansh . . i .

ber Adolfskr . ,
1 . St . , zu verm .

( auch vorüber¬
geb .) Zu erft . i .
Tagbl .-Vl . Oy

Er helles Zim .
m Lickt u . derb
zu oerm . Näh .

Herrnmühl -
ggsfe 7 . Part .

2 leere Zim . im
Abfckl z . 1 . Aua .
zu verm . Neu -
aasse 14 . Hth , 1 .

Abaefckloffene
Frontsp . - Wohn .

in 2 - Fam .- Saus ,
2 Zim . Wohnk .
( auck gls Zim .) .
Äockkücke . Bab .
Balk . . an 2 ruh .
Vers , zu verm .
Sckillstr 4 . links
b , Kablemüble
2 sonn . Zimmer

mit Rotkücke
sofort zu verm .
Näh . T .-Vl . Ow

Für kleinen Ge -
sckäftshaushalt

ehrlickes

läomtii
sof . gesucht Frau
A . Thiel . Wwe ..

Schlangenbad .
Sckulskratze 14 .

SckulentL
oder PflickÜabr -

Mädcken
in kl . Haushalt
mit Kind sofort
gesucht Älbreckt -
ftratze 23 . Vari .

- l - Tnaesmädch .
oder Fran

sofort aefuckt .
am liebsten mit
Kochkenntnissen .
Ana . u . M . 958
an Taabl . -Verl .

Stundenfrau
wöchentl . 3X f ,
2 — 3 Stund , ges .
Vorstellung 2 b .

5 Hbr . Baetz .
Dambacktal 12 .

Schreib¬
maschinen

neu — gebraucht
Erotzauswahl .

Walter Grase ,
am Schillerplatz .

Reparaturen .
Bill . Matratzen

u . Rotzbaar ar .
u . kl . Eissckr 8 .
Kleiderschrk . 12

zu verkaufen .
Holland .

Sedanstratze 5 ,

Opel P 4
Opel Kadett
Opel Olnmpia
Opel 2 1
Adler Junior
Adler Trumpf
Wanderer 2 1
Mercedes 2 1
BMW . 3/15
BMW . 3 20
BMW . 1 .5 1
Audi 2 1

u . andere Fahr¬
zeuge

verkauft i . Auftr .
Bröuner .

Parkftratze 39 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Angler fing sich lelbst . Das schämte unb unerhörteste
. Inglerlatetn wird durch bas wahre Erlebnis eines Petri -
mngers in ben Schatten gestellt . Allerbings dürfte sich dieser
Pechvogel non Angler niemals mit dieser „ Heldentat "
bruiten 3mJ5egenteil , er wird unglücklich darüber sein , datz
sein letzter Fang so bekannt wurde , obwohl der „ Fisch "

, den
er uiiveriehends an der Schnur hatte , seine 75 Kilo wog .
Amhrose Smith in Grimsby saft an der Angel ruhevoll
und beinerne , datz sich ein vielvfündiger Fisck gefangen haben
mußte Er wollte ihn mit einem kräftigen Ruck aus dem
polier beben , da ritz sich der Fisch los . der Haken sauste durch
die Luft , genau durch die Hand des Anglers . Im selben
Augenblick verlor er dazu „das Gleichgewicht und stürzte nach
der anderen « eite ins Walser . Nun hing er an seiner eigenen
Angel , die mit einer Sicherungsleine am Boot befestigt war ,
und brüllte aus Leibeskräften . Natürlich , das kann man ver¬
gehen . die Lage war verflixt peinlich , denn es ist nicht leicht ,
aus dem Waner in ein,schaukelndes Boot zurückzukehren , wenn
keiner Hilfestellung teiltet . Nach einer Viertelstunde endlich
wurde der Unglückliche non einem Zollbeamten und einem
Hafenarbeiter bemerkt , die den seltsamen Fisch aus dem
Waiser zogen . Nein , was müssen die Fische gelacht haben !

foppen machen Staatsbesuch . Vor kurzem trafen
uppen . von denen jede einzelne ein Kunstwerk dar -

IteUt , in Berlin ein . die die Landesgruppe Japan des
„ Internationalen Puvpenvereins "

als Huldigungsgabe an

Wohn . . 1 . Etage ,
mit Ziibeh . und

Eartenanteil .
in neuert , ruh .
Zweifam .-Saus

p bald zu verm .
Miete 30 .- mon .
Mühfelditr . 12 .

W 4/20
in nut . Zustand ,
zu verk . Anzus .
Sonntags ben

ganzen Tag
fiannnasse 27 .

Dam . -Fahrrad
14 Mk . vk . Well¬
ritzstr 44 . Stb . 1

Offizier
sucht iaub . mbl .

Zimmer
mit Vervfl . ab
1 . 8 . auf läng .
Zeit . Preisung ,
unter E . 956 an
Tagbl .- Verl .
i gut mbl . Einz . -
unb 1 gut möbl .
Zim . in . 2 Bett¬
ie m . Frühkaffee
sofort auf länger
gesucht . Eeaenb
Rhein - . Frank¬
furter Strafte .
Eilannebote an

Kurt Arnold
hauvtv . Wiesbd .
Alleintt . k. ruh .

ältere Dame
fuckt zum 1 . 8 .
atoft . I . Zim . m .
Kochgel . in a . S .
n . Rheinftrafte .

Preisanaeb . u .
L . 954 an T .- D .
Kühler gröberer

M *
sofort zu mieten

gesucht .
Ang . u A . 127
an Tagbl .- Derl .

Berufst . Dame
Dauermieterin ,

fuckt zum 1 . 8 .
möbl . Zim . mit
flieft . Wafs . . Bad
Televhon . mögt
N Bahnh . Ann .
u . M . 954 T .- V .
lllllllllllllllllllllllllllllsllllllllll

perfefte

Bioittie
Eesuckt für sof .

welck . Interesse
hat für Leder¬
arbeitern

W . Warkentin
Eürtel -

fabrikation
Taunusstr . 37 , 2

Seitenbau .

| HausvsrsoM

Tückt . erfahrene
Reit . - Köckiii .

evtl . v . morgens
bis nackm . tänl . .
sofort für hier
aefuckt Ana . u .
M . 957 an T .- V .

Aelt Ehepaar ,
ruh . Saush . . f .

zum 1 . Sept .

Nusoßöillin
die fckon in aut .
Säufern tät . w .
unb Kockkenntn .
bat . Sehr auter
Lohn . Angeb u .
F . 950 an T .- V ,
3a . kr . Mädchen
zum 1 . 8 . aefuckt
Neroftr . 20 . 1 r .

Zwei tüchtige

Mädchen
aefuckt . eines
nack Eltville , b .

gutem Lohn .
Taunusftratze 22

Kulmbacker
Felfenkeller .

Zuverläff . beff .
Mädchen

für ruh . Privat -
hausbalt aefuckt
( ält . Ehepaar ) .
Adr . T .- Vl , Ov

Mod . roh . Kind .-
roaaen . aut erb ..
fehr billia zu vk .
Wanner . Saal -
aaffe 32 Sth . 3 .

Weitzer Nickel¬
herd . neuwertig .

96X76 . preis¬
wert zu verkauf .

Lunkers .
Dambachtal 12 .
Gib . 2 . Stock .

Hornhauterkrankung .
Die Hornhau ! des Auges hat normalerweise in ihrer Oberfläche

ein glänzendes Aussehen und entwirft von den Dingen der 'Hüften ,
weit an ihrer Kugeloberfläche ein scharf gezeichnetes Reflexbild , das
bei seitlicher Betrachtung des Auges am besten zu sehen ist . Jede
Verzerrung dieses Bildes weilt auf Unebenheiten der Oberfläche hin .

Solche Unebenheiten der Hornhaut entstehen vor allem durch
Hornhautgeschwüre , welche die Hornhaut besonders in ihren ober¬
flächlichen Schichten vernichten . Hornhautentzündungen (affen nach
ihrem Abklingen undurchsichtige Narben zurück , die natürlich die
Sehkraft beeinträchtigen . Frühzeitige augenärzfliche Behandlung
schützt vor solchen FolgezuständenX Man suche daher bet allen
Augenerkrankungen so bald wie möglich den Augenarzt auf . Der
das Augenlicht retten kann .

Hornknötchen .
Die Hornknötchen . wissenschaftlich Lichen pilaris genannt , sind

keine Krankheit , sondern ein Schönheitsfehler . Besonders bet
Damen machen sie sich , meist an der Außenseite der Oberarme
liegend , recht störend geltend . In ben Haarfollikeln finden sich röt -
liche, bornartige Knötchen , darunter sitzt ein eingerolltes Woll¬
härchen . Irgendwelche Erfckseinungen verursachen sie nicht , auch
Juckreiz besteht nicht . Durch Behandlung können die Knötchen
leicht entfernt werden .

Hüftgelenkentzündung .
Diese Erkrankung kommt als tuberkulöse Hüftgelenkentzündung ,

seltener als eitrige , ost auch als deformierende Form vor .
Die tuberkulöse Hüftgelenkentzündung ist neben der Knie -

gelenftuberfulofe die häufigste Gelenktuberkiilofe . bei Kindern ist
überhaupt die häufigste © elenftuberfulofe . Die Haupientstehungszeit
fällt in das Alter zwischen dem 5 . und dem 12 . Lebensjahr .

Erste Anzeichen für tuberkulöse Hüftgelenkentzündung sind
Unbehagen , Ermüdung , Abmagerung , Appetitlosigkeit . Bei längerem
Gehen , bet Hüstbewegungen ober bei Druck oder Schlag auf das
Gelenk , das Knie oder die Fußsohle wird heftiger Schmerz
empfunden . Ost treten auch nachts bei unwillkürlichen Bewegungen
Schmerzen auf . Damit das erkrankte Bein geschont wird , entsteht
hinkender Gang . Das kranke Bein wird nachgefchleppt . Unlust zum
Spiel und zum Gehen lenkt die Aufmerksamkeit der Eltern aus
das erkrankte Glied . Durch Muskelzusammenziehung wird jede
Bewegung möglichst eingeschränkt . Im Bett liegen die Kranken mit
hohlem Kreuz , das kranke Bein erscheint als verlängert . Später
wird das Bem in der Hüfte abgebeugt und erscheint verkürzt .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Ein schönes Eigenheim -

statt Miete !

Hiesige

Privatbank
sucht

Wettendftr . 10 .
2 lks . . möblierte
Mansarde z vm .
Mbl . Zim . z . v .

Trautmann .
Bisrnarckr . 16 , 2
Mbl . Mans , mit
Kockherb sof . zu
vrn . Anzus . von
1 — 3 u . nach 7
abends Blücher -
vlatz 5 . 2 links .
Möbl . Zim . zu
nm . Dotzbeirner
Strafte 35 . 1 lks .
Stb . möbl . Z . fr .
Lebrstr . 27 . P . r .
Gut möbl . Zim .
m . Vervfl zu v .
Rbeinstr . 62 . 1 .
Mbl . Zim . Bill ,
zu vm . Maner ,

Rheingauer
Str . 4 . Hth . P . r .
Möbl . Z . . Gas .
Wasier . W . 5 .— .
möbl . Zim . 3 .50
Sckachtstr 12 . 1.

Tückt . fomvath .

öMiMulM
aus gut Saufe ,
sucht Stelle in
Casö . — lieber »
nimmt ev Aus¬
hilfe Zufckr . u .
U . 956 an T .- V .
Beff . Friiul . mit
guter Garderobe
sucht Stelle als

Servier - ober
Büfettfräulein .

Ang . u . A . 141
an Tagbl . -Verl .

PHOTO - BESIER
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstr .
und Wilhelmstraße in der
Theaterkolonnade 2

LkMO
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Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden
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© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche
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Der Arzt als Helfer310Wiesbadener Tagblati
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Jloritzstraße B

als Ihr Friseur , was

Ihrem Haar nüfzl ?

Alles zur Haar - und

Hautpflege führt er

zu Originalpreisen !

Möbelhaus RHEINHEIMER
MORITZSTR . 15 e Ehestandsdarlehen

Haus - u . Küchengeräte

Glas - Porzellan

Hotel bedarf

Beleuchtungskörper

■

Haus - und Küchengeräte

MORITZ - UND GERICHTSSTR .

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

Wiesbaden , den 20 . Juli 1938

Die Beerdigung findet am Samstag ,

den 23 . Juli 1938 , nachmittags 2 .15 Uhr

von der Kapelle des Südfriedhofes aus

statt . Das Seelenamt ist am gleichen Tage

vorm . 7 .15 Uhr in derSt .- Bonifatius - Kirche .

Die Kur ist geeignet für Kranke mit äußeren und inneren

Hämorrhoiden , Fissuren , Fisteln , Mastdarmvorfall usw .

Prospekt durch Dr . Lehnert , Nordhausen am Harz

WOusümeMsbllden - ZgstM- RelkenHem.

Der Omnibusverkebr auf der Linie 17 Wies¬

baden — Igstadt — Breckenbeim wird am .vreUae ,
den 22 . Juli 1938 , wieder ausgenommen . An dem

Fahrplan bat sich nichts geändert . .
Städtische Verkehrsbetriebe .

Gmene

toöanönljr
Monoar . E . C . L
Mittwoch abend
verlor . Belobn .
Adolfitr . 9 . 1 lks .

Seite 10 . 1 Nr . 169 .

^ Teilzahlung
Bequeme Raten

Anzüge u . Mäntel
auch Maßkonfektion

Ebenso Anzug - , Mantel -

und Kleiderstoffe .

Schweikhard
Goldgasse 16 , II

Große

Frontkämpfer -Fahrt
mit Salondampfer

am 31 . JuU nach Koblenz

(ohne Frauen )
Fahrpreis . . RM . 2 .80

Karten bei Kassenleiter
Schramm , auf der Ge

schäftsstelle Marktstr . 11 a

An dieser Fahrt kann jeder
Frontkämpfer teilnehmen .

Heute entschlief nach langer schwerer

Krankheit unsere liebe Tochter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Fräulein Rosine Würz

im 59 . Lebensjahr . ,m Flamen
der trauernden Hinterbliebenen :

Rosine Würz , geb . Kiaiber .

Wiesbaden , den 21 . Juli 1938 .

Moritzstr . 20

Die Beerdigung findet Montag , den

25 . Juli , nachm . 3 Uhr von der Kapelle

des Südfriedhofes aus statt .

„ W * 'M " '

Heute entschlief sanft mein lieber

Mann

Carl Goldbach
im 67 . Lebensjahr .

Elisabeth Goldbach .

Wiesbaden , den 20 . Juli 1938 .
Schiersteiner Str . 8

Einäscherung : Samstag , den 23 . Juli ,
13 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

»
ich

[ejchN—

Der liebe Gott rief heute meinen

lieben Bruder , unseren guten treuen

Schwager , Onkel und Vetter

Peter Hochstadt
im Alter von 64 Jahren nach langem

schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Familie Benedikt Hochstadt .

sF ^ ogensem
!

Stoß Tladrf .

Taunusstraße 2

NSKOV .

Kameradschaft Wiesbaden

angekommen tet Man gibt
alten Bekannten end Ver¬
wandten dieses freudige
Ereignis kund oursh eine

geschmackvoll gedruckte
Geburtsanzeige -Karte

aus der

L. Schellenberg ' schen
Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAQBLATT

Langgasse 21 » Rtrf 59831

© Karl Schaefer Kunsthandlung

Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte ® Moritzstr . 54

[HAUS UND KÜCHENGERÄTE
F ( WIESBADEN TEL.2W24 -

gleich bei der Feuerwehr

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

© HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial¬

bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus

Moritzstr . 21 • Hauptgeschäft Saalgasse 36

führt bteOetm

Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

H DIE WELTMARKE

WECK
garantiert für jedes Glas

WECK bleibt das Einkochglas
der erfahrenen Hausfrau

unbedingt zuverlässig
und preiswert

Original - Einkoch - Apparate
komplett . . . RM. 5 . 90

UNG
Kirchgasse 47

MMe in MMden .

Philipp Marr , 66 Sabre .
Vorckstraße 15 .

Karl Goldbach , 66 Jahre ,
Schiersteiner Straße 8 .

Marianne Müller , M I -,
Herrngartenstraße 2 .

Peter Schuck . 87 Jabre ,
Romerberg 21 .

Wilhelm Schmidt . 57 Jabre ,
Goebenstraße 35 .

Karl Jntra , 61 Jabre /
Kavellenstraße 23 .

Msbaden -Mnch .

Adolf Soldmann . 74 Jabre .
Mainzer Straße 31 .

Diäfkiirpemion Viktoria
für

Hämorrhoidalkranko
Nordhausen am Harz

Möglichst frühzeitige ärztliche Behandlung tst nötig , um

einer Versteifung in ungünstiger Stellung entgegenzuarbeiten , Im

allgemeinen wird ein großer Gipsverband angelegt . Unter Um¬

ständen ist bei Abszeßbildung Operation nötig .

Hüftverrenkung , angeborene .

Es ist dies die häufigste angeborene Verrenkung überhaupt . Viel

öfter werden Mädchen davon betroffen und häufig kommt diele

Mißbildung familiär vor . Die Entstehung ist ungeflärt Der Ober -

schenkelkopf rutscht bei jedem Schritt über die kleine Gelenkpfanne
nach oben das Becken sinkt deshalb herunter . Bei einseitiger

Luxation ist der (Sang hinkend auf der Fußspitze , bet doppelseitiger

watschelnd wie der Gang einer Ente . Gewöhnlich bemerken die

Eltern den Fehler erst , wenn die Kinder zu laufen beginnen . Um

eine Verkümmerung der Muskeln und Lordosenbildung hintanzu¬

halten follte so bald als möglich mit der Behandlung begonnen

werden Bemerken die Eltern , daß das Kind ein Beinchen weniger

bewegt , also schont , oder daß es beide Beine nicht spreizen kann ,
dann frage man den Arzt um Rat . Oft kommt es auch vor . daß

eigenartige Geräusche gehört werden , wenn das Bein im Hüft¬

gelenk bewegt wird . Durch orthopädische Maßnahmen

können besonders Frühfälle völlig ausgeheilt werden . In ver¬

alteten Fällen kann Operation noch helfen .

Hühnerauge . .
Hühneraugen sind eine ganz außerordentlich häufige Erschci -

nuna Es sind Schwielen oder Sornhautwucherungen , rote sie durch

fortgesetzten Druck an jeder Hautstelle vorkommen können . Im

Gegensatz zu solchen gewöhnlichen Schwielen haben aber Öie eigent .

litten Hühneraugen noch die Eigenart , daß durch ihre Mitte etn

Hornkegel geht . Sie kommen vor allem über den Knochenvor -

(Brünnen der Zehen vor , besonders denen von Groß - und Kletn -

zehen .
"

aber auch zwischen den Zehen als sog . inneres Hühnerauge .

Die Ursache der Hühneraugen ist eine Verbildung der Zehen

und unpassendes Schuhwerk , das einen ^ Druck ausübte . Die Be¬

tz a n d l u n g der Hühneraugen hat in erster Linie d,e schädlichen

Ursachen zu beseitigen . Unbedingt nötig ist passendes Schuhwerk .

Dann werden die Hühneraugen erweicht durch ein heißes Fußbad

mit 1 bis 2 Löffel Pottasche und Auflegen eines Salizylsäure -

quttaperchapflasters („ Hühneraugenpflaster
'

) ober Aufpinseln von

Salizylsäurekollodium . Nach gründlichem Erweichen kann die Horn ,

schicht mitsamt dem Kern leicht ausgeschnitten werden . Hernach

trägt man zweckmäßig einen „ Hühnerauqenring
" aus Filz , damit

die Stelle - nicht gleich wieder aedrückt wird

Gehe rechtzeitig zum Arzt

PräSci * | n enOf> Apotheker» und Draperien -

HW »
( alte Samm¬

lungen ) kauft :
Sriismann .

Eeweibbaus .
Licktenfels/Bao .

Euterbalt . kl .
Küchenherd ,

rechts , zu kauf ,
gef . Fellmeth .

Römertor 5 .

Euterbalteuer
Herd

zu kauf gesucht .
Anaeb . erb unt .
V . 958 an T .- V .

Brennabor -

Fahrräder

Ersatz und Zubehör

DReparaturen

E . Stoßer
Telephon 22213 - Gegr . 1897

Treue Kunden
, guten Rus

Alexi - Kaffee durch Qualität sich schuf

KAFFEE - RÖSTEREI
MICHELSBERG 9

MWdMS

I -
- lonnen -

BJagen
sucht Beschäftig .
Serm . Landau .

Dokb . Str . « 15 .
Televbon 25823 .

„ Flugs zum W.-T. l
Kleininserieren I
das wird schon

zum Erfolge führen I“

billige Ferien -

Dampferfahrten
Samstag , den 23 . 7 . ab f

Biebrich 20 .30 Uhr mit I

Salondampfer Rheingold

ganz besonders billige
Abendtahrt mit Stim¬

mungskapelle und Tanz in

den Rheingau

Fahrpreis inkl . 1 Glas
Wein RM . 1.-

Sonntag , den 24 . Juli , 9 .30

Uhr ab Biebrich

nach Rüdesheim RM . 1 .20 |
„ Niederheimbach 1 .50

„ Bacharach 1 .70

„ Kaub 1 .80
St . Goar

( St . Goarshausen ) 2 . —

Alle Preise sind für Hin - und
Rückfahrt ( Kinder von 4 bis

14 Jahren halber Preis .)

Musik und preiswerte
Restauration an Bord

Büro u . Karten inWiesbaden

Zigarren -Schlink . Michels -

| berg 15 , Teleph . 28528 ; in
I Biebrich , Aug . Waldmann ,
I Büro und Anlegestelle direkt
I am Schloß , Telephon 61027 ;
I in Mainz : Rhein . Personen -

| Schiffahrt August Friedrich ,
Rheinufer

fflh CAFE SCHMITT Die Konditorei

MO RITZSTR ASSE 22 AM GERICHT

® WEINHANDLUNG J . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

©
~

FrFeDR . KERN Zigarren ,

Schreibwaren • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

Heiraten

28iiibr . Mann .
1 .82 ar . , möchte
nettes Mädchen
kennen lernen
zw . spät Heirat .
cd . m . Bildung .
u . L . 949 T .-V

[ ArilsgMe J
An - u . Verkauf

MMM
Brillanten

Schmuck , Silber .
P . Carl ,

Hirschgraben 28 .

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORITZSTR . 2

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

© Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Signale nach London “

OPELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

,
BANkc

| HAU5 UND KÜCHENGERÄTE !
F f WIESBADEN TEL.2F824

gleich bei der Feuerwehr
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Frettag , 22 . Juli 1938 . MesDaDener Tagdlatt

nickt frü

allgemeine

Weile mit mir .
lerade das weib -

„
2m Ost em herrscht — im Gegensatz zu den westlich ,

Landesterlen , — die m a n n l j dj e Jugend vor . DI
len

R 258a(/fl <

Bekannt für Qualitätsweine

mit

beginnt der

Sommer -

Kirchgasse 29 Ruf 25788

Denken Sie noch
heute an Ihre
Anzeigenwerbung
für den Verkauf
und beraten Sie
mit uns eine gute
planmäßige Wer¬
bung . Es wird

sieh lohnen I

Ausgabestelle
für Omnibus - und Straßenbahn • Fahrkarten

„ W tfv

restlos beseitigt ?
für MB .2,TO,tfber rror m :ApOtheken !

best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen -,
Viktoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,

Bismarck - und Engel -Apotheke
in Wiesb .- Biebrich : Rosen -Apotheke

Juli

25
Montag

■ - - -/ . genug he
die Stadt , ^ ur die Eesam

Nr . 169 . Seite 11

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

fachmännisch angepaßt

von Sfoß ^ f

Taunusstraße S

. Indessen ist glücklicherweise — wenn auch allmählich —
eine „ Umwertung der Werte " vor sich gegangen . Von allen
jungen , Mannern Deutschlands zwischen dem 18 . und 20 .
Lebensjahr waren am 16 . Juni 1933 nur noch rund 52 v . H .
auf dem Sanbe unb in Gemeinben bis unter 10 000 Ein¬
wohnern . b . b . also in länblicher ober kleinstäbtischer Umwelt .
Iber . J>eute { auch für die Mädchen , wieder
Werbekrast . Jedenfalls zeigt eine vorläufige Überprüfung
eine merkwürdig « Besserung . Das aber soll nur ein Anfang
sem .

bff . brasilischen , Lebens . Da fährt man bei -
#

mtt ? er - . Mit der Straßenbahn . Eine
kommt , eine Haltestelle . Zwei Frauen , die dort

rl ^ rbcn ff ffrem . eifrigen Gespräch unterbrochen . Die w
hxr ! rltst j }*’ bkeibt auf dem Trittbrett stehen , und unter - V

ffn u >enig mit ihrer Freundin . Der Schaffner
nh »r eInbscU,rbte lesen ruhig ihre Zeitung° ber dosen friedfertig vor sich hin : kein Mensch denkt daran .iWebuldig zu werden . Auch der Wagenführer hat Zeit , es

ibm aar nicht ein . auffordernb den Klingelknopf zutIe .te,nv Mrs wartet ab . bis die Frauen ihren „ sveach " be - senbet haben , erst bann geht bie Fahrt weiter , und nun natiir -
lich in jenem scharfen brasilischen Tempo , bas wieder nicht
zur Paeieneia paßt .

Auch auf der Post hat man dieselbe Geduld . Es gibt
oort genügend Schalter , aber nur an einem einzigen erhält
man Marken . Eine lange Reibe steht an , doch man öffnet
kernen andern Schalter Niemand findet etwas dabei .Langsam rutschte ick rn der Reihe vor . Als der Beämte
meinen Brief nach Deutschland siebt , fragt er mich , wie cs
mtr tn Brasilien gefalle und unterhält sich bann eine ganzeJIseile nut mir . Eine Schlange von Warlenben steht noch 1
an . aber he murren nicht , sie leben ja ber Gebulb . unb der
cm , - Jv - ack .. doch gern mit mir unterhalten ! — Das
Warten ist hier überhaupt eine Kunst , unb sie wirb einem
oubem oft leicht gemacht . Will man etwa einen höheren J
-Beamtenjprecben , so findet man bas Anmelbezirnrner voller H
Heute , ete sitzen auf Stühlen längs ber Wanb unb warten . 1
märten benn ber Beamte ist nie zu sprechen . Bon Zeit zu

tfoetni : etn Diener mit einem Tablett unb reicht bie

Khi & n 3lvflTi$ e
@ ff ' k Kaffee So sitzt man einigeotunben , trinkt Kaffee unb — geht bann nach Hause , weil

Der -Beamte inzwischen auch gegangen ist . Das wieberholl I
U* . man lernt babei allerlei Leute kennen , trinkt seinen
Kaffee , unterhalt sich nett , unb wenn man Glück hat , wirb I
man bann eines Tages zu dem Beamten vorgelassen .Paciencia kann aber auch eine persönliche Abgrenzung I

Affn ,
hat zum erstenmal ein brasilisches Lokal be - |

nwder auf . unb will seinen Mantel anziehen .Der Kellner lehnt an einem Tisch , und schaut seelenruhig zu ,wie man sich abmuht , bie Ärmellöcher zu finben . Er benft
.baran einem behilflich zu sein . Man ist selhst -

verstanblich erbost über diesen vermeintlich ungehobelten
u *

r <
m ?

n ’ S .
ei ’Jtan blre Brasilier sonst nur als äußerst höf -

liche Menschen kennenlernte . Bis man bann schließlich er =
fahrt , baß der Kellner nur dafür da ist , Bestellungen ent - I
gegenzunehmen . Alles andere fällt nijt mehr in seinen
Aufgabenkreis , unb ba ber Brasilier allgemein ein sehr I
ausgeprägtes Selbstbewußtsein besitzt , würbe er es für unter
^ n, ; * iUrbA - 6 ? ten

^ effeff . in den Mantel zu helfen . - 1
Stellet (ht gehört auch hierhin , baß tn keinem Hotel bie I
bffluhe geputzt werben , man muß bafiir zu einem Schuhputzer I
auf die Straße gehen . Überhaupt putzt kein Mann in 1

^ ' "
k̂ .

dchuhe selbst . Sogar der schäbigste Geselle
? dne Kragen fetzt sich mit . der Grandezza eines Herrn in den I
baden Stuhl , entfaltet eine Zeitung , die er irgendwo aus -
gelegen bat , und laßt sich derweil von einem Boy die Schuheau ) jenen unvergleichlichen Hochglanz polieren , wie ihn nur
Samhvutzer hervorzaubern können .
0inJffr . einige Ausnahmen gibt es von der Paeieneia : I
emmal m Rio unb Sao Paulo , wo sie vielfach durch I
europairae Hast und die Jagd nach dem allmächtigen Dollar
verbrangt worden ist : auch bei sportlichen Wettkämpfen , vor I
allem bet Fußballspielen , zeigt bas Publikum ein beinah
erschreckendes Temperament , so ein Stabton gleicht gewöhn -

Lobenben . brullenbett Hexenkessel . Unb bann im
Karneval ! In dieser Zett merkt man nirgend mehr etwas
non Paeieneta , da ist alles fiebernde Erregung . Wenn die
beliebten Wurfgeschosse mit Parfüm , mit Agua Florida und
ff3 “ “ .be Colonia fliegen , wenn es Konfetti regnet , bann I
Zerrfcht eine solch ausgelassene Stimmung unb ein solcher
Miffeb , wie wir sie kaum in unfern Karnevalshochburgen
Köln unb München kennen . Bis bann ber Aschermittwoch
hämmert ber überall , in ber Welt bas graue Elend bringt I
und die Paeieneia wieder in ihr altes Recht tritt '

Lanbesteilen — die männliche Jugend vor . Ost - .
nreuBen bat mit feinen 226 036 Jünglingen gegenüber 205 882
Mädchen einen Manneruberschuß von mehr als 20 000 unb
die kleine . Grenzmark von 5000 . obgleich es hort bloß 32 450
Burschen im ganzen gibt . Auch Pommern unb bie betben
Schlesien stehen , günstig ba . Dort ist auch ber Wanderungs¬
verlust an männlicher Wohnbevölkerung etwas zurückge -
gangen . Dennoch müssen bie für 1925 bis 1933 errechneten
Zahlen hier als grelle Warnung vorgehalten werben :
Diese Provinzen verloren durch Fortziehen ber Bevölkerung
in dem genannten Zeitraum mehr als bie Hälfte ihrer an¬
sehnlichen Geburtenüberschüsse ! Zwar ist feitbem vieles ge¬
schehen , was . eine grunbsätzliche Änderung herbeiführen wirb ,
soweit Re nicht schon herbeigeführt ist . Denn für bett Osten
kommt zu bem Zuge vom Lande in die Stabt noch ber un¬
aufhörliche Strom nach Westen . Hier wirb uns bie Aus¬
wertung der letzten Zählung genauer belehren , ob biefer
Strom durch bie in umgekehrter Richtung wachsende Siedlung
und Kulturwerbung schon aufgehoben worden ist .

r 2n Ostv r eu Ben ist der Anteil der Jugend an der
Gesamtheit der Wohnbevölkerung besonders groß . Der Re¬
gierungsbezirk Allenstein muß das Land der Jung -
männer genannt werden . Rund 58 500 Jünglinge zählt
er — gegenüber 49 000 Mädchen . Die „ Rote Erd e “ von
Münster scheint dagegen der fette Boden für die Mädchen -
iabrgänge von 16 bis 20 Jahren zu fein . Mit 19 v . H . der I

Am Rhein gibt es

die meisten Mädchen .

Das große und das kleine Glück in der Statistik .
Von Adalbert Forstreuter .

. Einer Statistik , bie auf Grund von amtlichen
Zahlen kürzlich erschien , haben wir eine Reibe van
interessanten Beobachtungen unb Tatsachen entnom¬
men : nämlich eine anschauliche Erläuterung ber Frage ,
wie sich Mabchen unb junge Männer in ben beutschen
Lanbschaften verteilen . Adalbert Forstreuter schildert
hier das Ergebnis .

Am Rhein , am Rhein , ba möchf ick leben ! Denn ba
gibt es nicht nur bie meisten Weinstöcke , ba gibt cs auch —
die meisten Mädchen . Und so kommt in bie nüchterne Statistik
über ..Deutschlands Jugend in Bevölkerung und Wirtschaft "
em Schuß Romantik . 682 907 Mäbchen zwischen 14 unb 25
3abren wohnen nach der Zählung vom 16 . Juni 1933 im
Rheinland . Westfalen , das an zweiter Stelle steht , kann sich
mit fernen 46o 032 noch lange nicht mit bem Lanb der reben -
bekrgnzten Äugel messen . Vor Berlin ist man schon ganz
enttäuscht , wenn man liest : „ Nur " 338 830 weibliche Per¬
sonen im Alter von . 14 bis 25 Jahren ! Das hat gewiß nie -
manb vermutet , ba ja B e r I i n als ber Platz im Reick gilt ,
der ? bte n Fr auenüberschuß besitzt : nämlich
330 471 ( bet 1,956 Millionen männlichen unb 2,286 Millionen
weiblichen Geschlechts ) . , Das hat aber feinen Erunb in bem
überwiegen ber Jahrgänge zwischen 25 unb 40 , beren Zabl
fast ebenso groß rote die der rheinischen Mäbchen ist ( 670 000 ) .

Die rheinischen Burschen geben ben Mäbchen an
Zahl wemg nach , bleiben inbes immer noch mit 14 201 hinter
ihnen surud . Das Bild würbe sich jeboch ändern , wenn wir
z . V . den Regierungsbezirk Düsseldorf für sich unter bie Luve
nehmen wurden . Er allein bat 16 200 Mädchen zwischen 14
unb 25 Jahren mehr als junge Männer . Die sinb aber
keineswegs alle „ an ben Ufern bes Rheins " gewachsen . Denn
gerabe tn diesem industriellen Teil unseres Reiches spielt die
sogenannte Binnenwanderung eine große Rolle . Vor
1925 ist das dort anders gewesen . Da batte dieses Gebiet
einen Btnnenwanderungsgewinn an jungen Männern , ber
dann infolge ber schlechten Wirtschaftslage verlorenge¬
gangen tit .

, Man sollte gar nicht glauben , wie fehl ai __________
licke Geschlecht , an ber „ Wanderung " innerhalb bes Reichs¬
gebietes beteiligt ist . So sagt bie Reichsstatistik mit einem
kurzen Satz eme harte Wahrheit : „ Bei bem Zuge vom
Land in bie Stabt . ist bas weibliche Geschlecht
fubrenb . Stets ist tn ben Gebieten ber Landwirtschaft
der Wanderungsverlust der Frauen größer als der Männer ,
betragt er doch bei den kleinen Gemeinden mit weniger als
10 000 Einwohnern im ganzen Reich durch Fortzug der
grauen unb Mabchen sogar 62 v . H . So war es bis 1933 .
Als Hausangestellte , Verkäuferinnen , Stenotypistinnen ober
8ur Ausbilbung in einem „ städtischen " Beruf , auch als
«yabritarbeiterinnen gingen , wie wir es aus ben oben an¬
geführten Zahlen ersehen , .bebrütend mehr Frauen unb Mäd¬
chen als Manner und Jünglinge in bie mittleren unb
größeren Stabte .

Paciencia .

Von Karlwerner Eies ( Wiesbaben ) .
Ein kleines . Wort umfaßt bie Seele eines Volkes '

-- ciencta "
übersetzt heißt es einfach : Gebuld Abei

bedeutet bas Schicksal eines ganzen
• b ? uu das brasilische „ paeieneia "

sagt genau bas
gleiche rote tn ben spanisch sprechenben Säubern Sübameritas

( morgen ) . Es ist zunächst eine Art fata -
er Eelassenhett , bie schon an . Gleichgültigkeit streift .

ubrr „ Gebulb ‘
gespottet , unb in ber

Tat bebeutet sie mitunter einen großen übelstanb . So
m Parahyba zur Zeit ber Ernte häufig Baumwoll -

auf offen ^ Straße , ba die Vorratsspeicher nicht aus »
BMe " smb bamit jeglicher Unbill ber

^ lruriff9 ausgesetz ) , aus ber mangelhaften Verpackung
aufflt bas „ roetfee ffiolb , wie man bie Baumwolle gern

Sffub unb Swmutz unb plötzliche Regengüsse
nr2Ittot berabgemindert . unb mancher Schaden

\ !? an nimmt bas Nicht weiter tragisch . Der
ämnr

”
n « * bm?sLr ^bfa °

* -ffff amtliche Baumwolldienst , greift
K forbernb em . doch man zuckt nur zuoft die Achsel und lagt alles beim alten . Schuld daran
i -ffre unglaubliche Indolenz des Nordbrasilters , der Ver¬
luste als unvermeidbares Schicksal betrachtet , genau so wie
mirs1 eJrr? ben ^Balkenbrücke . Mit dem beliebten „ paciencia “

-lluaemach aur Seite geschoben und — vergessen .
Vielleicht ist neben dem Klima dieses Paeieneia auch der

warum der Norden Brasiliens beute erst teilweise
erschlossen ist .

Im Staat Parana treffe ich einen Alten , der in einem
anipruroslofen Rancho .em geradezu kümmerliches Dasein
fristet . Da der Boden ringsum einen guten Eindruck macht ,frage ich ihn überrascht : Wachst denn hier gar nichts ? " -
..Nein , hier wachst nichts !"

antwortet er . „ Aber Mais
tonnte doch wenigstens hier wachsen "

, wende ich ein . „ Ja .Jilins , der ..konnte wohl hier wachsen , wenn man welchen
pflanzen wurde , meint er gleichmütig . Paeieneia !

sc ff Brasilien Ungeheures geleistet , kleinliche
Bebenken kennt man nicht , wo etwas getan werden muß .

ff/rd es getan , aber — man Holt sich dafür meist aus¬
ländische Ärarte . . Große Talente schlummern in dem Land ,unb bo * haben hier bie Stäbte keine eignen Verkehrsmittel ,bte Bahnen geboren Engländern unb Amerikanern : selbst so
neuzeitliche Millionenstädte wie Rio und Sao Paulo ver¬
fugen nicht einmal über städtische Linien , in Rio gehören
ue dem englischen Rothschild , und in Sao Paulo ber
kanadischen „ Light anb Power "

, von ber bie Stabt außerdem
noch ihr Licht bezieht !

. Zu diesem Kapitel der Paciencia gehört gleichfalls , daß
es rn manchen brasilischen Stabten feine Briefkasten gibt .
Will man nun abenbs noch einen Brief abfenben , so geht
man nut einer schwachen Hoffnung auf Erfolg zur Post , unb
^ „ -biese natürlich geschlossen ist unb selten noch ein ge «
ralltger Beamter Dienst bat , muß man eben bis zum nächsten
Tag warten . Aber man bat ja hier so viel Zeit , unb wer
wirb sich schon wegen zwölf Stunben auf regen ! — Aber auch
jur bte Brasilier selbst kann die Paciencia peinlich werben .
Direkte Steuern kennt man in diesem freien Land nicht , da¬
für liegen jedoch auf jedem Gegenstand indirekte Steuern ,alles , was man kauft , ist mit einem „ Selto “

. einer Steuer »
marke versehen . Da ber Staat mit der Indolenz feiner Bür¬
ger rechnet , anbert er häufig bieje Bellos . Kommt nun ein
Kaufmann mit ber lanbesübliche Ruhe erst im letzten
Augenblick zum Steueramt , um bie neuen Bellos zu holen ,
fe und biefe ausgegangen . Es werben weitere angefordert :
doch bas dauert wieder , man will ja nichts überllürzen , und
in der Zwischenzeit kommen wieder neue Marken heraus .
Der Kauimann batte dadurch feine Waren nicht ordnungs¬
gemäß beliebt , unb so erhalt er benn prompt eine , .Malta "

,
eine Bteuerftrafe .

Dies war bie dunkle Seite der Paciencia . Es gibt aber
noch eine andere , bie nur ein Böswilliger überleben kann .
In ihr liegt bas Gemütliche , man möchte fast sagen bas Ve »

aller Altersklassen geht hier bie weibliche Jugend( x4 bis 25 ) voran . . Die Achtzehn - unb •3n >aniifliäb ’-iaen
nintmVhpr bjeielben Zahlen wie bie Jünglinge . Hier
mH

"
nnrmi

" ff Ä0 ^ .sblossenen Lanbschaitsbezirk“ ff ? i ; t,s ? b Üblicher Bevölkerung unb mittlerem
behountpn

6 Vorsprung um sich gegen ben Osten zu
aF rocifen Schleswig - Holstein , Hessen -

' 2 . “ , “ “ h Sachsen gegenüber bem Lanbesburchschnitt
yl

“ e “
H

^b ^t/äg? Ön Pfädchen biefes Alters auf , ber bis

teiluE ° ^ » k ^ k ? ° bensiahr ist ber „Unterschied in der Ver -
“.“ f § tadt und Land am größten . Für dieses Alter

ne ? Tunr dem Lande auf 1000 Män -

Männp ! tn
c£ en Großstädten dagegen auf 1000

grauen . 3m besten öeiratsalter haben es
ffffer Stadt zu leben . Praktischroixtt hö iclbitD6tFtänbIi (6 aus , bas bie iunaen Män -

keine genügende Auswahl an Frauen haben ,wenn sie heiraten wollen . <yur gewisse Gebiete kann man benSvreß aber auch umbreben . Weil bie jung en Männer

Samstag , 23 . Juli 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Fuge — Morgen¬

spruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 -40 Deutschland — Kinderland . 11 .35 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 1315
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Operetten »
zauber . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Stille
Liebe zu einer kleinen Stadt . 15 .30 Wir Jung -
mäbels fingen .

16 .00 Vom Frohsinn bis zum Wermut . 18 .00 Zeit¬
geschehen . 18 .20 Der Nürburg im Dröhnen der
Motoren . 18 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 18 .50
Sportschau . 19 .00 Heiteres Intermezzo . 19 .30
Reichssendung : Deutsches Turn - und Sportfest 1938
tn Breslau , „ Symbol des Ostens " . 20 .00 Seit ,
Nachrichten , Wetter - und Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Liebesfreud und Liebesleid . 22 .00 Zeit , Nachrichten .22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Am Abend
vor dem „ Großen Preis von Deutschland "

. 22 30
Tanzmufik . 24 .00 Konzert .

» - - 31 a k e n , gehen bte Mabchen in
, - - - -jesamtverteilung ber Jugendlichen sonst

_ irunbe anäugebett , ist unmöglich .
sr ^ e3Isn? - uddeutsch .! ands haben , wie bas |Rbetnlanb . mehr Mabchen als Jünglinge . Stuttgart ist hier i
besonders zu erwähnen . 5ür Württemberg ist es bas stärkste

enrfcfIu^ 050obie - ' « Auck Mainfranken ist wegen ber
„ ounkelblonben Zopie zn . nennen . Bayern bagegen , mit über

Bevölkerung , bat auf 1000 Jungmänner
nur runb 900 Mabchen .

miFbuIi6 Bilb veränbert haben , wenn die Wir -
der letzten Jahre ficktbAr werben ? Wir werben eine

^ „ffdbruna innerhalb bes Reiches feststellen können in
Ausmaß , wie nach btefen Zahlen von 1933 kaum zu er »

S ?erbrhie? f?
r ’

sR " rfCu6lbult0 DOn Industrien , Arbeitsdienst ,Wehrbienst . Rückwanderung zum Lande , Bieblung , Land -
dazu die Wirkung nationalsozialistischer Neu - i

5 gebens : alles das . tm einzelnen unb örtlich I
Jcbt zu erkennen , wirb einen Umschlag gegen » 1

über ber Penobe von 1925 bis 1933 bebeuten . I

22 .
JULI

der gröljeTag beim Rundfunkberafer

Ab heute sdion treffen hier die Neuheiten ein .
die erst in 14 Tagen auf der groben deutschen

Rundfunkausstellung zu sehen sind .

Das Wichtigste ; Rundfunkhören ist billiger

geworden ! Das beweist Ihnen der Rundfunk¬

berater durch einen vollwertigen , nagelneuen

Super unter RM . 200 .— . Ähnlich günstig

liegen die wichtigsten anderen Geräte . Die

Sparschaltung haben fast alle kleineren

Geräte , wodurch der Stromverbrauch geringer
wird als bei einer normalen Zimmerlampe .

Kommen Sie recht bald zu einer zwanglosen

Besichtigung beim Rundfunkberater

Radio - Fachgeschäft
Dipl . - Ing .

Haussmann & Eggeling

f Reisenu . Wandern
Besucht die

Hockenberger Mühle
bei Wiesbaden - Kloppenheim

Neu renovierte Gaststätte

Gut bürgerlicher Mittagstisch

Herrn • Esaias u . Frau

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institiit
,

5vefd ? j9feni ) £ V ^ anffuvt
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( Nachdruck verboten . )8 . Fortsetzung .

len -
>or -

Wirischafitsieil

21. 7. 3821. 7. 38

Rhein - Main - Börse

Daimler -Benz .

98 . 50

Harburg Gumrjg

1937

121 .50 122 . 50

193820.

1934
1935
1936

107 .75
111 .75

191 .75
85 .50

106 .37

111 .50
90 .25

121 .—

108
*
13

118 .25
143 .37

124 .—
160 .50
204 .—
109 .25
169 . 50
130 .75
136 .75
182 .—

123 .75
162 .—
204 .—
109 .—
169 .50
130 .—
135 .—
184 .—

195 —
85 . 50

106 .63
153 —

99
*
—

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Deutsch Linoleum '

Elektr . Liefer . Ges . |*

Elekt .Licht u .Kraf t '
Eschweiler . . .
I . G. Farbenindust . j

'
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger . !
Hapag ...... i
Hind . Auffermann !
Hochtief ..... j
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . . i
MansfelderB ergbau ;
Metailgesellschaf t . ■
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . . ‘
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik . i
Rhein .Metallwaren !
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. •

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Uriion -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle „ . . .
Gesfürel .....

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . . . .
Brown ,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimier -nenz . . 1132 .75 134 .
Dtsch .Gold u .Silber 217 .50 222 .

Berliner Börse

AEG .Stammaktien i111 .7511 04 . 50
Augsburg Sbg .M. j123 .— j128 .—

, 3
. 8, 9,10

„ 11
, . . 6,7
, 12, 13
, „ 4-5

Li
„G.-Kom . l
, „ 5

6,7,8
„ „ 2

„ 9,10
„ 3

Harpen er . . . .
Hoesch . . . . .
Hotelbett .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Nieder laus . Kohle
Orenstein &Koppel
Kh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . •
Sachsenwerk . • •
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzet
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser GelsenHrch .
Westeregeln Alk . .

Sleuerguäscheine4*/.•/. , . 6
41/i"/oN.I .b .GoId 1
4' 1,’l. . . „ 2
4' 1,"I.
4' 1,‘I.
4' 1,1’l,
4>/.7 .
4' l, ‘l,
4' 1,’l.
5' 1,‘I,
4' 1,"I.
4' 1,«I.
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .

1,20. 7 . 38121. 7. 38

119 .50 122 .37
129 .50 133 .—
1 * 3 .50,122 .—

— — 1114 .75
150 .25 150 .63
116 .— 116 .-

Seitc 12 . Nr . 189 .

. . . . . . . 1938 —.— 1119 .75
Verrechn .-Kurse . 1111 .75 111 75

D. Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

— 1115 .75
— 1119 .75
11 .75 111 .75

selbst ein Interesse batte . solchen ^ Vermutungcn Nahrung zu
geben ( wie er denn auch einige Jahre sväter , entgegen aller
Wahrheit , sich wirklich als Frau ausgab ) — kurz er geriet m
den Mittelvunkt der Neugier , und man begann Wetten
darüber abzuschließen . welchen Geschlechtes er sei .

Um die Wette zu entscheiden , muhten die Wettenden
allerlei Personen aus seiner Umgebung befragen , und diele
wiederum machten sich ein Gewerbe daraus , die Neugierigen
in die Irre zu führen . So fam es denn , daß eines Tages
zwei junge Herren vor Lord Mansfield erschienen und sein
Urteil begehrten — der eine verlangte fern Geld für die ge¬
wonnene Wette , der andere bestritt seine Vervflichtung , sie
zu bezahlen .

Hier nun zeigte Lord Mansfield , dah er salomonisch zu
urteilen verstand . Denn obwohl er zugeben tnuhte , das
Wetten im allgemeinen den Schutz des Gesetzes genossen , io
mußte er doch zu begründen , warum diese Wette nicht Gegen¬
stand eines Rechtsstreites sein könne . Denn es gibt , i » ver¬
kündete er . harmlose und verletzende Wetten . „ Eine Wette
darüber , ob das nächste Kind ein Mädchen oder em . Junge
sein wird , tut niemanden Schaden . Aber können wir eine
Wette anerkennen , die darum geht , ob . eiiw mnge Dame an
einer bestimmten Stelle ( sagen wir ) em Muttermal hat —

so dah wir dann zum Beweis die Aussage ihrer Kmmmer -

tiau hören müßten ? Das wäre eine Schande für bie Rechts¬
sprechung ! Und so ist auch die gegenwärtige Wette m sich
selbst unziemlich und eine Beleidigung für die dritte Person ,
die von ihr betroffen wird .

" ( Fortsetzung folgt . )

Eine Hauptperson .
(gc nirtr nun zehn Jahre her . daß William Murrav unter I

Erhebung zum Lord Mansfield Oberrichter des Kmir ^ s ge¬

worden war , und seit dieser Zeit , so raunte man sich rn deu

Kreisen der Rechtskundigen bewundernd und em wenig

grollend zu . war es nicht geschehen , dah eine Entscheidungber
hnrfiiten Richterbank anders als einstimmig gefallt worden I

war Aber nicht nur als Orakel der Justiz kannte ihn das
"

and - nein auch der Staat selbst batte , sich wieder und

wieder seiner Dienste zu erfreuen gehabt . Hatte vor .fahren I

seine ebenso zierliche wie schlagfertige Beredsamkeit das I

Parlament bezaubert und ihm den Ehrennamen ^ s
^ .Silher -

züngigen Murray " eingetragen , so war er nun . auf der Hohe

seines Lebens , ein unentbehrlicher Ratgeber der Krone ge -

worden j ^ cibinette rechneten es sich 3in Ehre on , Wenn fic I

ibn zu ihren Mitgliedern zählen durften , und Niemals ^ wenn

große Fragen an den Staat herantraten , blieb seine Stimmt

Un95ürma6r . Lord Mansfield durfte als eine der sewickstig -

sten Per ' onen des Landes angesehen werden : ia . nächst dem

großen William Pitt als die gewichtigste überhaupt Und

gerade daß er Richter und Staatsmann m einem mal . sob

seinen Worten und seinem Wirken den ganz . besonderen Nach -

druck . Dah ein Staatsmann den strengen Sinn für has Recht

batte das war im England teuer Tage , ebensowenig selbst ,

verständlich wie daß ein Richter den Sinn für das walten

ließ was dem Staate frommte . Lord Mansfield aber . hatte

in allm Stadien seiner Laufbahn sichtbare und denkwürdige

Proben dafür abgelegt , daß ibm Vernunft und Recht nichi

verschiedenen Welten angehorten dah er tn der Politik die

Erfordernisse des Rechtes und in der Rechtsprechung d . e Er -

fürberniffe der Politik zu wahren verstand .
Wie würde dieser Mann geurteilt haben , wenn der tiall

des braven Jonathan Strong vor ^ men RichterhuhI ge¬

kommen wäre ? Das war eine «frage , die sich mancher . vor -

legte als ihm Granvilles Denkschrift gegen die Sklaverei am

englischem Boden zu Gesicht kam . Manche berühmt gewordene

Entscheidung , die aus dem Munde von Lord Rkansfield ge¬

kommen war . wurde noch einmal durchgesprochen , und man

versuchte wohl , aus ihr einen Anhaltspunkt dafür äu se =

minren wie die Aussichten von Granvilles Kampf standen .

Da war zum Bei viel der Fall des Paitetenbackers Eor .

Er war angeklagt gewesen , am Sonntag Pasteten gebacken

, , , fmfien __ ein Verbrechen gegen das Gesetz , das legllche Ar¬

beit am Sonntag untersagt Aber Lord Mansneld hatte

einen Weg gefunden , die Klage abzuweisen . Wurde der

Bäcker Cor - so batte er verkündet - seine . Palleten am

Sonntaa nicht backen , so müßten die Burgersfrauen selbst im
‘öauie sie backen und könnten also nicht zur Kirche gehen . 3n =

dem Cor das Verbot der Sonntagsarbeit übertreten habe .

ba ? e cr
~

vielen Gläubigen ermöglicht , zum Gottesdienst zu

geben . Es würe also unvernünftig , ihm sein Tun zu unter¬

sagen : vielmehr wird man ibn dazu anhalten müssen , es

' " ^
man

^
iab - Lord Mansfield verschmähte mitunter die

SoiNfindiakeit nicht . Der tote Buchstabe konnte ihm wenig

Respekt abnötigen — er fragte überall nach dem lebendigen

6in
® a556attettoon manche Partei , die sich siegesbewußt vor

die Schranken des Königlichen Gerichtes begeben hatte , zu

^ ^ ^
Eehört

^
eine

^
W ^ te

'
zu

"
den einklagbaren Verträgen ? Nach

englischem Recht konnte daran kein Zweifel sem , denn so und

so 8oit batte das Königliche Gericht Verlierer verurteilt , ihre

Wettschuld zu bezahlen . Es genügte also , daß eine Wette

bor beugen abgeschlossen war . um ne zu einem gültigen Ver¬

trag zu machen Mochte mancher diese Rechtslage bedauern ,
dieser Wettlust ja Wettsucht , unter den lungen Nichtstuern

vornehmen Standes in so betrüblicher Werse Vorichub leistete

__ ändern konnte sie niemand : denn , em hochstrichterliches

Urteil bat nun einmal in England bindende ^ aft . wie em

Gesetz . Auch Lord Mansfield war also an die Spruche seiner

Vorgänger gebunden . Dennoch aber gelang es . ihm in einem

bestimmten Fall , dem toten Rechtsbuchstaben ein Schnippchen

su schlagen und der gesunden Vernunft zum Durchbruch zu

Derbelfen .

145 —
147 . 50
189 . 50

108 .— 108 .50
141 .- 142 . 13
111 .50 111 .75

Es war einer der merkwürdigsten Fälle , die je vor,einem
Gericht zur Entscheidung gestanden haben , und er betra ) einen

der seltsamsten Menschen , von denen die Weltgeschichte zu

melden weih . Der Chevalier d Eon war em franzomcher
Offizier , der sich seit Jahren in London aufhielt — glanzen¬
der Gesellschafter und vortrefflicher rechter , wie ledermann

wußte , und zudem ( was nicht . ledermann wußte ) .. Geheim¬

agent König Ludwigs des Fünfzehnten . Der vierziglahrigc
Kavalier , der sich im Siebeniahrigen Krieg Narben und

Auszeichnungen erworben hatte , . batte nach Eleganz und

Leichtsinn seines Wandels für cm Muster seines Standes

gelten können — wenn nicht ein seltsamer Umstand gewesen
wäre , der nämlich , daß er alle Anknüpfungen mit Damen ,
und mochten sie ihm von diesen noch so nabe gelegt werden ,
beharrlich von sich wies . Sei es nun . daß sich an diese kaum

erklärliche Weigerung allerlei Folgerungen knüpften ., sei es ,
daß eine Kunde aus St . Petersburg Eingang m die Lon¬
doner Gesellschaft fand , wonach er vor Zeiten m Madche " -

kleidern Zutritt bei der Zarin Eliiabeth als deren Vi .
leserin gesucht und gefunden habe , sei es schließlich , dgß er

Geld
42 . 08
54 .64
12 .235

6 . 868
136 .76

13 .09
0 .713
5 .694

61 . 50
47 .00
63 .09
56 .96

8
*
601

2 .480

Die Lebensmittelversorgung
im Rhein - Main - Gebiet .

Die F r ü h k a r t o f s e l e r n t e hat in weiteren Gebieten

Hessen -Nassaus begonnen . Die Erträgnisse haben sich infolge der

letzten Regensälle gebessert . Die Versandmoglichke .iten sind gering ,

auch in den Städten bleibt der Verbrauch infolge alter Vor¬

räte noch zurück . Während jetzt die Anlieferungen von altem

Getreide vollständig aufgehört Haben , bestehen bereits Kauf¬

möglichkeiten in neuer Ernte . Norddeutscher Weizen und Roggen

findet jedoch für spätere Lieferung kaum Jnteresie , da man auch

hier eine gute Ernte erwartet . Wintergerste wird reichlich aus

Norddeutschland für Sndustriezwecke angeboten , fedoch besteht bei

den Verarbeitern kein sonderlicher Bedarf . Der Schnitt des

Roggens und der Sommergerste hat begonnen . Der Abzug von

Weizenmehl ist lebhafter geworden , wahrend Roggenmehl nur in

bet Hellen Type gefragt wird . Die Versorgung Mit Futtermitteln
ist ausreichend bis auf Ölkuchen und Müllerclabfalle , die besonders

von den Seuchengebieten benötigt werden . An den S ch lacht -

v i e h m ä r k t c n waren die Auftriebe reichlich . Rinder standen

besonders an den Eroßmärkten stärker zum Verkauf wahrend die

schwächere Beschickung der Mittelmärkte durch die Ausgabe von

Keirierileisch ausgeglichen wurde , das auch in den nächsten Wochen

stärker zur Ausgabe tommen wird . Die Kälberauftriebe fanden

überall
^
rasch Abnahme , dagegen ist da - ^ teresse für Schafe noch

nickt lehr lebhaft . An den Schwememarkten zeigte sich Hreis -

(' rbnhuna sehr reichlich Zufuhren , hauptsächlich mit sehr schweren

Tieren w daß die Metzger Vorschlachtungen tätigen konnten . Im

ganzen ist das Geschäft in Fleisch während der Ferien ruhig , auch

Me heißen Tage machen sich bemerkbar . Der nach dem Regen

gebesserte Ertrag der Erünfutterflächen sichert eine stetige Mil ch -

erzeug u n g Die Städte fordern jetzt weniger Frischmilch ab

'
B . X äÄgÄ

jetzt noch nicht angegriffen werden konnen In K a f eiuegenm

llnisätto allaemein an , besonders erfreulich ist aua ) oer grog

S « SSW
?us Bulgaren und Italien in größeren Mengen Vorlagen .

Änderung der Arbeitsbedingungen

nur mit Genehmigung des Reichstreuhänders der Arbeit .

Göring vom 25 . Juni 1938 eine 1

In dieser Anordnung auf Grund des tz 1 , S
T g ggli

über die Lohngestaltung vom 25 . Ium 1938 ( RGBl . I S . b91 )

^ " ^
Neu erlassene Betriebsordnungen und Änderungen und Er -

BS " =
:
« 3 =

in die Betriebsordnung ausgenommen sind , dw m AusW g
I luv ^ uiiimmung vorzulegen . unter diese unoronung

fallen
^

auch
"

naht
"

bUriebsordnungspflichtige Betriebe mit weniger

als 20 Beschäftigten .

Wer gegen diese Anordnung zuwiderhandelt , wird nach § 2

bet Verordnung über die . Lohngestaltung mit Eefangn . s und

Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft .

204 .75 206 .—
118 — 118 .—
114 .25 114 .63
127 . 50 129 .—
139 .50 143 .63

Belgien . . . . . . . 100 Belga
Dänemark • • • • • 100 Kronen
England . . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich • • • • • . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . 100 Lire
Japan . • . . . . e e # • • 1 Yen
Jugoslawien . . • • . 100 Dinar
Norwegen . • 100 Kronen
Polen . . . . 100 Zloty
Schweden . J . - . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien . . • • • • • • 100 Pes .
Tschechoslowakei • 100 Kronen
V« . SL v . Aaxtika . . . JLDoöar

20. 7. 38

157 .50
110 .—

89 .63
119 .88
163 .50
107 .—

144Z75

© 0 WM WM MMW snnüMiiM in UM
Von D r . Ernst Lewalter
iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiniiii

5°/,Reiclitacl . v. 27
51/i7 «Youn8anlcihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
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Spiegel der Wirtschaft .

In der zweiten Juliwoche hat sich bei der R e i ch s b a n k die

gesamte Anläge in Wechseln und Schecks , Lombards und Wert¬

papieren um 138,7 auf 6589,3 Mill . RM . verringert . Der gesamte
llahlungsmittelumlauf stellte sich zum 15 . Juli aus 8064 Mill . RM .
gegen 8204 Mill . RM . in der Vorwoche . Die Gold - und Devisen¬

bestände sind um 0,2 aus 76,4 Mill . RM . zurückgegangen .

„ Das kaufmännische Vermittlergewerbe " im

Fachamt „ Der Deutsche Sandel " in der DAF . weist darauf hrn ,
daß sie arischen Unternehmungen behilflich ist , anstelle , der aus -

scheidenden jüdischen Vertreter geeignete arische Kräfte nach -

ä' " °
Je ? XVII . Internationale S ch i f f a h r t s k o n g re ß findet

im Jahre 1940 in Deutschland statt .

* Zwischensruchtsaaten bleiben gefragt . Auf dem s ü b -

deutschen Saatcnmarkt hat sich mit dem Beginn des

Getreideschnitts eine ganz besonders fühlbare Steigerung tm Absatz
von raschwüchsigen Zwischenfruchtsaaten eingestellt . . Vorwiegend
verlangt blieben wieder alle Hülsenfruchtarten . Die Beschaffung
derselben hat mit Ausnahme von Lupinen keine Schwierigkeiten
bereitet , wenngleich eine merkliche Abnahme der verfügbaren
Lagerbestände festgcstellt werden mutz . Vielfach beachtet blieben

Eelbsenf , Inkarnatklee , Winterwicken , Welsches Weidelgras „und

auch Herbstrübensamen . Bei Inkarnatklee wird auf Reu -Ankunste

dringend gewartet . Klee - und Erassaaten wurden für Spezial -

zwecke gefragt .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 22 . Juli . ( FM .) Tendenz : Aktie « freundlich ,
Renten ruhig . Obwohl die Kursentwrcklung Nicht ganz ein¬

heitlich war , herrschte an den Aktienmärkten weiterhin eine freund¬

liche Erundstimmung vor . Das Geschäft nahm ledoch einen sehr

ruhigen Verlauf . Rheinstahl gaben aus kleines Angebot 1 % tot ,

desgleichen stellten sich Hoesch um % % Niedriger . VeremiA Stahl¬
werke und Laurahütte kamen andererseits je '/ , und Mannesmann
■% % höher an . Von Braunkohlenaktien stiegen Vubiag um 2 , und

Deutsche Erdöl um 1 % . Eintracht schwächten sich hingegen um / , %

ab Am Kaliaktienmarkt erhielten lediglich Winter ^ all ( plus
1 y, % \ eine Erstnotiz . Don Heyden stiegen um Goldschmidt

um 1 % und Rutgers um 1 % . Farben eröffneten mit 151 « um

% % höher , wurden alsbald aber mit 151 ^ notreift . Von Elektro -

und Versorgungswerten vermochten sich Berliner Kraft und Licht

um 1, Lahmeyer um l '/i und Deutsche Sltlanten um 1 % % äu

erhöhen . Lediglich Akkumulatoren waren um 'A % rückgängig . Am

Autoaktienmarkt gewannen BMW . 3J% % • Von Maschlnenbau -

merten gestiegen Orenstein und Rheinmetall -Borstg um % - Demag

um ^ . Deutsche Massen um V/2 , während Berliner Maschinen

um % % nachgaben . Schwächer waren ferner Aschaffenburger
M «Raibhoi lie minus % ) , sowie Reichsbank ( minus V, % ) .

Häher an tarnen andererseits Deutsche Linoleum ( plus 1 % % )

ioroic Holzmann und Stöhr ( je plus 1 % ) . Don variablen Renfen

stellte sich die Reichsaltbesitzanleihe auf 130,70 gegen IM ^ . Dle

Eemeindeumschuldung notierte 94,80 ( minus 15 Pf -) b

2 % bis 2 % % . Pfund 12,25 % , Dollar 2,492 , Franken 6,87 % .

Jranksurt o . M „ 22 . Juli . ( Drahtmeldung ) Tendenz :

Still und uneinheitlich . Rach den letzttagigen Be¬

wegungen zeigte die Börse heute ein sehr ruhiges Gepräge Der

Auftragseingang war ziemlich gering und auch die Berufskreise
zeigte/mit Rücksicht daraus und aus die Nahe des Wochenendes

keine besondere Unternehmungslust . Die freundliche Erundstimmung

blieb jedoch erhalten und wenn auch die Kursentwicklu ^ unein¬

heitlich und vielfach vom Zufall abhängig war , so überwogen zu

den Erstnotierungen am Mtienmarit hoch kleine Befestigungen .

Später machte sich auf Teilgebieten etwas Abgabenelgung geltend ,

so
^

daß verschiedentlich müßige Rückgänge zu verzeichnen waren .
L allgemeinen hielten sich die Veränderungen unter 1 ?L, ver -

hättnismätzia fest lagen Felten , Deutsche Erdöl und Laurahutte ,

die bis 1 % % anzogen . Am Rentenmarkt war das Geschäft ruhig ,

Kommunalumschuldung waren leicht angeboten und gingen auf

04 85 faß ) zurück Reichsaltbesitz blieben Mit 1303i behauptet . An

b?n übrige ? R ?ntenmärkt
'
en war die Eeschäststätigkeit klein und

die Kursveränderungen nur unbedeutend . Tagesgeld 2/ , / ( .

— .— 320 —
147 . 50 147 .—
134 .50 137 -
166 — 166 .50

Berliner Devisenkurse Amzahinngen )
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Gegen den Strom schwimmen — das war keine Dar¬

stellung . mit der Granville zu schrecken war . Auch ohne die

Unterstützung des berühmten, . Doktor Blackstone und auch

nachdem ibm seine Rechtsbeistände , wie nur .natürlich , wieder¬

um verweigert hatten , seine Ansicht bei Gericht vorzubringen ,
begann er den Kampf . Er hatte nun schon genug llelernt ,
um sein eigener Rechtsbeistand sein zu können , und da er

nicht vor den Schranken des Gerichtes auftreten durtte , half
! , er sich auf andere Art . Er ließ seine Denkschrift abschreiben !

und verteilte zwanzig Exemplare unter die angeiehensten
Rechtsanwälte des Konigsreichs , Es konnte nicht ausbleiben .

daß diese merkwürdige Schrift herumgereicht wurde , . und cs

dauerte nicht lange , da gab es in sämtlichen Inns 01 Court

keinen Juristen , der sie nicht gelesen hatte . Und was nom

merkwürdiger war : man lachte keineswegs . Man schüttelte

. wohl die Köpfe und zog bedenkliche Mienen auf — aber man
1 fand keine Einwände . Es war kein Zwenel . dreier Außen¬

seiter hatte einen wunden Punkt der Justiz berührt .
Unter denen , die hier ihrem Unbehagen offenen Ausdruck

gaben , befanden sich auch die Rechtsbeistande der Herren
titele und Kerr . Das könne nun doch eine langwierige Sache

mit ungewißem Ausgang werden , io teilten sie ihren Klien¬

ten mit — und wirklich , mußte das Glicht , bei dem der

Prozeß anhängig war , die Klager am . Ende zu den Konen

verurteilen , da sie alle Termine verstreichen ließen , ohne ihre
^ ^

Von den b
"

iden auf so seltsame Art Unterlegenen konnte

Herr Kerr die Niederlage gerubmm ansehen — denn Sklaven

gab es genug zu faulen . Üisle aber , dem leine dreißig

Pfund nun endgültig davongeschwommen mären , wurde von

einem unbändigen Verlangen nach Rache enaßt . . Er erschien
eines Morgens in Mineing . Lonc . ließ sich bei Granville

melden , und forderte ihn am . ihm b t e 6 e n u 9 tu uns
,
5u gebe n .

„ bie unter Eentlemen üblich sei . Doch sein Rachedursi sollte

ungestillt bleiben : denn Granville erklärte ihm kaltbliftig .

ba er , Lisle , langjährige Erfahrung tn Dingen bes Rechtes
habe so werde er sich zweifellos lebe Genugtuung verschaffen

können , die das Gesetz ihm gewahre - ,rrinn s . inp
So blieb es denn dabei , daß ^ onathan Strong lepte

‘ Freiheit hatte . Granville aber brachte . triumphierend ftine

Denkschrift in den Druck und lugte ihr ein gebarnftchtes Vor¬

wort an , in dem er dre Herren LrsU und Kerr m a r

Öffentlichkeit beschuldrgte , gegen etn Gesetz aus dem 16 . ^ ayre

der Regierung König Richards II . ( 1402 ) verstoßen zu haben ,

das jeden der MenMmaub begeht , „ völlig außerhalb des

königlichen Schutzes " stellt . Wenn er . Granville Sharp ,

darauf verzichte , die volle Strenge des Gesetzes gegen die

beiden Menschenräuber . anzurmen , so uur beshalb weil tbm

allein daran gelegen sei . den wackeren ^ onatban Strong vor

. lnrechf
^

zu
J,l^ nJj^ ell

'
5 (£1[ a (f)t:brcmmcten einen etwas futtojen

Klang hatten , so bewiesen sie nichtsdestoweniger , daß ^
die erste

Schlacht gewonnen war . Ihr Ziel — die dretbeit ^ onatban

'3tr °'iiber hinter ber
^

bescheibenen Person Jonathans tauchten

die Gestalten von 14 000 Negern auf englischem Boden auf ,

van denen keiner mehr Eigentum seines Herrn war . wenn

Granvilles Auffassung sich durchsetzte Und1 lief nicht Graii -

villes Kampf für Jonathan , bei Licht besehen , aut einen

Kampf für die Freiheit aller dieser 14 000 hinaus ?

Fürwahr , es war ganz offenbar , daß werter gegen den

Strom geschwommen werden mußte — unb Jet bw .Quelle

dieses Stromes das Königliche Gericht selbst und sein allge¬

waltiger Präsident , der Lord Mansneld .

20. 7. 38]21. 7. 38
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42 . 16 42 .09 42 . 17
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——__
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Die öffentliche Fürsorge in Wiesbaden .

Ergebnisse der Reichsfürsorgestatistik .

Die Arbeitsgemeinschaft für gemeindliche Statistik hat
als eine der vom Deutschen Eemeindetag übertragenen Auf¬
gaben die Ergebnisse der öffentlichen Fürsorge dargestellt
und im Statistischen Jahrbuch deutscher Gemeinden ver¬
öffentlicht (83 . Jahrgang 1938 ) . Den Abschnitt über die
öffentliche Fürsorge bearbeitete Dr . Bernhard Mewes .
Direktor des Statistischen Amtes der Stadt Braunschweig .
Die in seiner Darstellung verwendeten Zahlen ünd zum
größten Teil der Reichsfürsorgestatistik entnommen und vom
Statistischen Reichsamt zur Verfügung gestellt worden . Sie
beziehen sich auf das Jabr 1936/37 ( 1 . 4 . 1936 bis 31 . 3 . 1937 )
und ermöglichen auch Vergleiche für die Jahre 1933 bis
1937 . Teilweise wurden die Ergebnisse durch Umfragen bei
den Städten ergänzt , teilweise die Größenklassen anders als
in den Veröffentlichungen des Statistischen Reichsamts abge¬
grenzt . Berücksichtigt sind 206 Gemeinden . Davon gehören
zur Gruppe A mit mehr als 200 000 Einwohnern 28 Ge¬
meinden , zur Gruppe B mit mehr als 100 000 bis 200 000
Einwohnern 29 Gemeinden , zur Gruppe C mit mehr als
50 000 bis 100 000 Einwohnern 44 Gemeinden und zur
Gruppe D mit mehr als 20 000 bis 50 000 Einwohnern 105
Gemeinden . Groß - und Mittelstädte waren es also insge¬
samt 101 . Die Gruppe A enthält als Untergruppen
A 1 ( Stadt Berlin ) , A 2 ( 10 Gemeinden mit über 500 000
Einwohnern ) und A 3 ( 17 Gemeinden mit über 200 000 bis
500 000 Einwohnern ) . Wiesbaden rechnet bekanntlich zur
Gruppe B .

Der Rückgang der Wohlfahrtserwerbslosen .
Die Darstellung bringt zunächst eine Übersicht über die

Bahlen der Wohlfahrtserwerbslosen , die in den beteiligten
tädten am 31 . 3 . 1933 rund 1 661000 . am 30 . 9 . 1937 nur

noch rund 142 000 betrugen . 1933 waren das 72 auf 1000
Einwohner . 1937 nur noch 6 . also der zwölfte Teil . Für
Wiesbaden wurden dabei ermittelt :

31 . 3 . 1933

Wohlfahrtserwerbslose
überhaupt

auf 1000
Einwohner

11204 70,1
31 . 3 . 1934 8 022 50,2
31 . 3 . 1935 7 015 43,9
31 . 3 . 1936 5 501 33,7
31 . 3 . 1937 3 746 22,8
30 . 9 . 1937 2 471 15,0

Der Rückgang betrug am letzten Stichtag im Vergleich
mit dem 31 . 3 . 1933 also 77,9 % . Dieser Satz ist nicht in allen
Gemeinden gleich , ein Blick auf Städte verschiedener Größe
und geographischer Lage zeigt z . B . bei Berlin 91,1 , Bres¬
lau 80,8 , Düsseldorf 98,1 . Stuttgart 97 .8 . Bochum 92,6 ,
Beuthen 91,6 , Görlitz 99,5 , Offenbach 81,1 , Ratibor 76,0 usw .

Man kann nun nach dem Stand vom 30 . 9 . 1937 die
Zahl der zusätzlich unterstützten Arbeitslosen ermitteln ( ins¬
gesamt 51998 für die beteiligten Städte ) und die Zahl der
Woblfahrtserwerbslosen aufteilen . Von diesen entfielen im
Reichsdurchschnitt rund 36 % ! auf anerkannte Wohlfahrts¬
erwerbslose , 50 % auf sonstige Wohlfahrtserwerbslose und
14 % auf Fürsorge - und Notstandsarbeiter .

Für Wiesbaden betrugen die Zahlen
der zusätzlich unterstützten Arbeitslosen 732
der Wohlfahrtserwerbslosen : zusammen 2471
davon : anerkannte Wohlfahrtserwerbslose 1167
nicht anerkannte Wohlfahrtserwerbslose 1043
Fürsorge - und Notstandsarbeiter 261
Auch hier weichen die Ziffern im Verhältnis zueinander

in den verschiedenen Gemeinden teilweise stark von der Norm
ab . Meist stnd die Quoten der nicht anerkannten Wohl¬
fahrtserwerbslosen größer als die der anerkannten , in ver¬
schiedenen Gemeinden aber umgekehrt . Auch der Anteil der
zusätzlich unterstützten Arbeitslosen ist recht verschieden .

Der Personenkreis der unterstützten Parteien
in der offenen Fürsorge ist nach dem Jahresdurchschnitt be¬
rechnet worden . Durch die Verwendung von Durchschnitts¬
zahlen werden bei der Berechnung von Derhältnisziffern die
Zufälligkeiten einer Stichtagszahl als Ergebnis eines ganzen
Jahres weitgehend ausgeschaltet . Innerhalb des Personen¬
kreises ist eine Ausgliederung der Kleinrentnerhilfe -
Empfänger , der Fürsorge - und Notstandsarbeiter und der
Pflegekinder erfolgt . Im Jahresdurchschnitt 1936/37 wurden
im Reich ermittelt 1 .33 Millionen Parteien . Das stnd 49,1
auf 1000 Einwohner . Den stärksten Anteil stellen dabei ( ab¬
gesehen von „ sonstigen

" Hilfsbedürftigen ) die Woblfahrts¬
erwerbslosen , dann die Sozialrentner , weiter die Arbeits¬
losen mit Zusatzunterstützung , die Pflegekinder , die Fürsorge -
und Notstandsarbeiter , die Kriegsbeschädigten und -Hinter¬
bliebenen . Die „ sonstigen

"
Hilfsbedürftigen weisen eine

etwas größere Zahl auf als die Wohlfahrtserwerbslosen .

noch eine Unmenge anderer Dinge mit sich herum , die am
ganzen Körper verteilt stnd . Beinahe jeder Soldat trägt —
vom prall gestopften Brotbeutel ganz abgesehen — eine
lederne Kartentasche , deren Große sich augenscheinlich nach
dem Dienstgrade richtet , dazu Pistolen , Handgranaten . Fern¬
gläser , Kompasse . Entfernungsmesser , und anderen technischen
Kleinkram : das Ganze — von den leichten Spezialwaffen noch
ganz abgesehen — also eine Last , die bei dem körperlich
kleinen Japaner viel mehr ins Gewicht fällt , als bei den
großen Soldaten anderer Rationen . Jeder Zug führt eine
Sonnenflagge mit sich und die Chargen vom Feldwebel aus¬
wärts tragen ein riesiges , leicht gebogenes , bis zur Brust
reichendes Zweihand - Schwert an der « eite , das beim Svrung -
auf - marsch - marsch wohl äußerst störend wirkt , mit dem der
Japaner aber einen ganz eigenartigen Kult treibt , weil es
sich zumeist wohl um eine Art „ Familien - Schwert " aus alter
Zeit handelt , dessen Griff beim Offiziers -Schwert zum Teil
aus kostbarstem Material hergestellt ist . Auch bei den Chinesen
spielen eigenartigerweise diese Zweihand - Schwerter in Form
der breiten Richt - Schwerter eine sehr große Rolle , weil ste im
Nahkampf eine furchtbare Waffe sind , mit der man einen
Gegner ohne weiteres halbieren kann, . . . Mit anderen
Worten also : der japanische Infanterist ist auf das beste und
zweckmäßigste ausgerüstet , aber trotzdem hat er es genau so
schwer , vielleicht noch schwerer , als die Infanteristen anderer
Heere , und wenn man diele kleinen . , aber stämmigen Menschen
— die Japaner ziehen in diesem Kriege den Ersatz nicht jahr¬
gangsweise , sondern gleichmäßig gemilcht aus allen Jahr¬
gängen ein . so daß das Durchschnittsalter der Truppe auch
nach einem jahrelangen Kriege immer gleichbleibt — wie
gesagt : wenn man diese schwer bepackten und verschnürten
kleinen Krieger unter der Last von 2Befir und Waffen daher¬
keuchen steht , wenn man die trostlose Winter - Weite der chine¬
sischen Unendlichkeit kennt und die Truppe gesehen hat . wenn
ste auf dünnen Bambusmatten im Freien kampieren muß oder
dichtgedrängt um das beizende Mistieuer in verlassenen chine¬

sischen Dorfhütten hinter zerrißenen ölgetränkten Papier -
ienstern haust — die Verpflegung nur kalter Reis und ein
paar saure Rettiche — wenn man die ganze unromantische
Sachlichkeit dieses Materialkrieges gesehen hat . in dem trotz¬
dem der armen , grauen , grünen Infanterie die Hauptlast zu -
sällt , dann beneidet man den javanischen Infanteristen nicht
um sein Los . Schweigend marschiert er , schweigend kämpft
er und schweigend fällt er . und keiner , der ihn gesehen bat .
möchte mit ibm tauschen .

233 Parteien
3025
1358

679
4611
1823

13
288

3230

Kleinrentner und Gleichgestellte insgesamt
darunter Kleinrentnerhilfe -Empfänger
Wohlfabrtserwerbslose
Arbeitslose mit Zusatzunterstützung
Fürsorge - und Notstandsarbeiter
Pflegekinder
sonstige Hilfsbedürftige

, , Die Auswahl der Ziffern für Wiesbaden ermöglicht
folgende Übersicht :

Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene
Sozialrentner

Das waren in Wiesbaden insgesamt 14 581 Parteien ,
d . b . 89,0 auf 1000 Einwohner ( gegen 75,2 in Hamburg . 27,3
in Nürnberg , 41,0 in Erfurt , 67,9 in Plauen , 50,6 in Görlitz .
33,5 in Schwerin usw .) .

Die lausenden Barleistungen
in der offenen Fürsorge sind in der gleichen Weise gegliedert
worden wie der bereits erwähnte Personenkreis , so daß für
lebe Art der Fürsorge die Kosten ermittelt werden konnten .
Das waren für die beteiligten Städte 1936/37 noch immer
485 Mill . RM ., also fast eine halbe Milliarde ( 20,5 RM .
auf 1 Einwohner ) .

„ In Wiesbaden betrugen die Aufwendungen in der
offenen Fürsorge insgesamt 7 226 400 RM . ( 44,1 RM . aus
1 Einwohner ) , davon für Kriegsbeschädigte und - Hinter¬
bliebene 105 000 RM .. Sozialrentner 811800 RM .. Klein -
lentner und Gleichgestellte insgesamt 804 200 RM . ( dabei
Kleinrentner - Hilfeempfänger 402 800 RM .) , Wohlfahrts¬
erwerbslose 3 411500 RM .. Arbeitslose mit Zusatzunter -
stutzung 273 700 RM .. Fürsorge - und Rotstandsarbeiter
4700 RM ., Pflegekinder 64 200 RM .. sonstige Hilfsbedürftige
1751500 RM . Die Belastung je Einwohner ist recht ver¬
schieden . unter 15 .— RM . z . V . liegt ste in Esten , Düssel¬
dorf . Nürnberg , Münster . Destau , Rostock , Jena , über
40 .— RM . in Hamburg , Herne . Offenbach usw .

„ Zwei Ziffern verraten uns den erheblichen Rückgang der
Aufwendungen : 485 Mill . RM . ( wie oben angegeben ) für
alle an der Erhebung beteiligten Städte im letzten Jahr
gegen 627 Mill . RM . im Voriabr . Verminderung also um
mehr als 140 Mill . RM .

Für eine ganze Reihe von Sach - und Dienstleistungen
sowie einmalige Baraufwendungen wurden außerdem fast
90 Mill . RM . ausgegeben , wobei sich der Höbe nach folgende
Reihenfolge ergibt : Arzneien und sonstige Heilmittel , ärzt¬
liche Behandlung , Kleidung und Sausrate , einmalige Bar¬
leistungen . Nahrungsmittel , Brennmaterial , tränten «

Regen aus heiterem Himmel .

Es geschah in einer Straße , daß ein friedlich fürbaß
schreitender Mann plötzlich von oben einen Wasserguß er¬
hielt . trotzdem am strablendblauen Himmel kein Wölkchen
zu entdecken war . Mit Recht empört , spähte der Betroffene
sur Höhe mit dem Erfolg , daß ein weiterer Guß in sein
Gesicht platschte . Das Master kam vom Balkon des dritten
Stockwerkes eines Hauses , dessen Bewohner seine Blumen
ausgiebig begoß . Zornig begann nun der Überfallene das
Gefecht und öffnete seinerseits die Schleusen seiner Beredsam¬
keit , den gießenden Besitzer des Blumenbalkons mit einer
Flut von Protestsuperlativen überschwemmend . Gleich
sammelte sich eine neugierige Menge an , die den Zwischen¬
fall erfreut zur Kenntnis nahm . Der Sünder stellte entsetzt
fest , was er angericbtet hatte und verzog sich schnell in das
Innere seiner Wohnung . Zwar hatte er die Tat nicht vor¬
sätzlich begangen , aber das änderte nichts an den peinlichen
Folgen für den Betroffenen . Der versuchte , vermittels des
Taschentuches , seinem hellen Sommeranzug das alte An¬
sehen wiederzugeben , was denn auch notdürftig gelang .
Nichtsdestoweniger zückte er ergrimmt Notizbuch und Blei¬
stift , um sich die Anschrift des Attentäters aufzuschreiben .
Die zahlreichen Kibitze der Angelegenheit äußerten die ver¬
schiedensten Meinungen über den möglichen Ausgang des
feuchten Zwischenfalles . Das ganze Vorkommnis , das man
übrigens in verschiedenen Abstufungen immer wieder
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Bürgermeister Piökarski und zwei Teilnehmerimien
vom Hermods - Kurfus .

Beim Empfang im Rathaus . Links : Sri . Jönssen : rechts :
Sri . vackzell , wohlbekannt durch ihre Hilfsbereitschaft in

der Kinderfürsorge während des Weltkrieges .

( Photo : Espert , K .)

vslegerische Sach - und Dienstleistungen verschiedener Art ,
Wochenfürsorge , Darlehen , Krankenkassenbeiträge . Sonstige
Sach - und Dienstleistungen erfordern ebenfalls größeren Auf¬
wand . Für Wiesbaden betrugen diese Aufwendungen zu¬
sammengerechnet 975 600 RM ., so daß mit den bereits nach¬
gewiesenen laufenden Kosten ein Gesamtaufwand der offenen
Fürsorge in Höhe von 8 202 000 RM . errechnet wird , demnach
50,1 RM . je Einwohner . Im Reichsdurchschnitt find auch
diese Aufwendungen stark zurückgegangen : von 31,2 auf 24,2
ie Einwohner innerhalb eines Jahres .

Reben der offenen Fürsorge ist auch
die geschlostene Fürsorge

nach ihren wichtigen Merkmalen dargestellt : Zahl der unter «
gebrachten Personen und der dafür berechneten Ver¬
pflegungstage , Aufwand dieser Fürsorgeart . Unterbringung
der Betreuten in eigenen und in fremden Einrichtungen
( Anstalten ) . Dabei wurde ermittelt , daß in den Großstädten
von mehr als 500 000 Einwohnern mehr Personen in eigenen
als in fremden Anstalten untergebracht stnd im Gegensatz
zu anderen Groß - und Mittelstädten . Der Aufwand dafür
ergibt bei den beteiligten Städten rund 168 Mill . RM .. je
Einwohner 6,2 RM . In Wiesbaden wurden für diese
Art der Fürsorge ausgegeben : 954 600 RM . insgesamt
( 5,8 RM . je Einwohner ) wovon 543 200 RM . für eigene
und 411400 RM . für fremde Einrichtungen benötigt
wurden .

Die bisher nachgewiesenen Aufwendungen werden noch
hoher durch Zahlungen an Pflegepersonal , Zuschüsse an die
freie Wohlfahrtspflege . Erstattungen an andere Stellen usw ..
so daß sich die eigentlichen Kosten des Fürsorgewesens für
Wiesbaden mit rund 9,77 Mill . RM . berechnen lasten , eine
Summe , die sich durch Erstattungen auf rund 9,12 Mill . RM .
ermäßigt . So können wir für Wiesbaden im Vergleich mit
anderen Städten verschiedener Größe und Lage folgende Zu¬
sammenstellung bringen :

Zuschußbedarf der Fürsorge
insgesamt ie Einwohner

RM . RM .
Wiesbaden ( Gruppe B ) 9 726 900 59,4
VUbVbVll
München (;a 2 ) 26 211 000 34,9
Dresden ( A 2 ) 25 307 500 39,8
Königsberg lJa 3 ) 9 206 300 27,6
Kiel (> 3 ) 6 271 700 26,2
Hindenburg (B ) 3 373 500 26,0
Würzburg ( B ) 2 674 500 25,0
Osnabrück ( C ) 1 969 300 20,4
Görlitz ( C ) 2 618 900 28,2
Jena ।C ) 844 600 13,6
Halberstadt ( C ) 1180 600 22,7

St .

beobachten kann , ist sehr lehrreich und die rechtlichen Folgen
stellen stch folgendermaßen dar .

Der Betroffene , dessen Anzug durch das herabfließende
Wasser , das ja meistens Beimischungen von Erde enthält , be¬
schmutzt wurde , kann bei der Polizei Strafanzeige erstatten
wegen Verstoßes gegen den Paragraphen 366 , Ziffer 8 des
Strafgesetzbuches . Dieser Paragraph besagt , daß es verboten
ist . Dinge nach öffentlichen Straßen und Orten , wo Menschen
verkehren , auszugießen , so daß dadurch jemand beschmutzt
werden kann . Die Übertretung des Paragraphen wird mit
Geldstrafe bis zu 150 RM . und Haftstrafe bis zu 14 Tagen
geahndet . Dabei ist es unerheblich , ob die Tat vorsätzlich
oder fahrlässig begangen wird . Daraus ergibt sich ohne wei¬
teres . daß derjenige , der auf diese Weise Schaden anstiftet ,
sich gerichtlicher Bestrafung aussetzt . Vorsicht ist also am

werden sollte , haß sich schon aus
Rücksichtnahme den Mitmenschen gegenüber derartige Dinge
nicht ereignen . K

Menschen gibt es ---

Wenn sie ins Zimmer treten , ist es , als senke sich eine
Last auf uns hernieder . Sie haben alles Leid , bas ihnen im
Lause ihres Lebens begegnet ist , sorgsam im Herzen bewahrt ,
und es strahlt nun von ihnen aus wie Elutwellen eines
überheizten Ofens . Sie sitzen bann bei uns , sprechen kaum
ein Wort , weil sie sich nicht trennen können von bem Grübeln
über ihre Misere , Unb wenn sie fortgehen ist es uns , als
nähmen sie alle Schwungkraft , bie wir brauchen , um Herr
im Kampf ums Dasein zu bleiben , mit . Es wäre viel richtiger
gewesen , sie hätten sich alles Leid , bas wirkliche unb bas ein¬
gebildete , von bet Seele gerebet unb wir hätten ihnen aus
der Quintessenz unserer Erfahrung raten bürfen . Dann
öffnen wir bie Fenster weit , unb lasten alles , was von
ftembem Leib im Raume lastet , hinauswehen , bet Unenb -
lichkeit ans Herz . Unsere Seele aber bleibt frei und heiter
in bem Bewußtsein , unserer Menschenpflicht genügt zu haben .

Unb bann roieber gibt es Menschen, wenn sie zu Gaste
kommen , ist es als würde es heller um uns , unb es läge ein
Singen in bet Luft . Sie bringen eine Welle von Frohsinn
mit , sie scheinen immer wie berauscht von irgenb etwas , das
wir nicht kennen , sei es von der Sonne , von der Liebe , vom
Wein , unb ihre innerliche Beschwingtheit teilt stch uns mit .
Wir werben mit ihnen fröhlich unb bas Leben erscheint ein
einziger Sonntag zu sein . Das sinb die wahren Helden des
Alltags ! Denn auch ste haben ihr Päckchen zu tragen , haben
ihre Stunden der Mutlosigkeit unb Verzweiflung . Aber die
kämpfen sie aus , ganz allein mit sich in ihren vier Wänben ,
unb wenn sie wieder unter Menschen gehen , ist es , als trügen
sie Blumen in den Händen . Und das tun sie auch , denn sie
bringen Fröhlichkeit , wohin sie kommen . Ach , daß wir doch
alle wären wie sie ! A . V . Sch .

Reisefieber .

Wie auf allen Bahnhöfen des Reiches herrscht auch auf
bem Wiesbabener Hauptbahnhof in biejen Tagen starker
Reiseverkehr . Ganze Familien „ mit Kind unb Kegel

" unb
noch viel mehr Koffern wollen in bie Ferien fahren . Wenn
man nur erst glücklich im Zuge sitzen mürbe unb bas Gepäck
verstaut wäre . Vater ist gerabe babei , den größten Koffer
aufzugeben , bas heißt ihn bet Bahn zur Beförberung
anzuvertrauen . Mutter geht inzwischen mit ben Kindern in
den Wartesaal . Zu Hause hat es nicht mehr gereicht zum
Kaffeetrinken und jetjt ist noch eine Menge Zeit bis zur
Abfahrt des Zuges . Etwas warmes im Magen kann bestimmt
nichts schaden , wenn man eine lange Bahnfahrt vor sich hat .
Trotz her frühen Stunde ist der Wartesaal gut besetzt . An
einem Tisch sitzt ein älterer Herr allein , da können noch alle
mit ran und für Vater bleibt auch noch ein Platz . Die Kinder
haben Reisefieber und sehen immer wieder nach dem Eingang ,
ob der Vater noch nicht kommt . „ Wird Vati sich nicht

"
ver¬

späten ? "
fragt die kleine Ursula . „ Soll ich mal nach ihm

sehen ? " meint Kurt , der sich schon sehr erwachsen vorkommt .
Mutti hat keine leichte Aufgabe damit , immer wieder Ant -
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Bildbericht vom Besuch General Russos und des Stabschefs der SA . Lutze in Wiesbadeu

Die hoben Gäste geben in W .-Biebrich an Bord des Motorschiffes »Albert Leo Schlageter " .

bei :

Wiesbaden - Diebrich

■

— Die englischen Frontkämpfer , die , wie bereits gemeldet ,
Wiesbaden einen Besuch abstatten , werden am Samsragmittag
ta Festsaal des Rathauses offiziell empfangen und begrüßt .

.
— Wiesbadener Viehmarktbericht vom 22 . Juli Auf -

AeL : 31 Ochsen , 14 Bullen , 101 Kühe , 48 Färsen , 142 Kälber . .
17 Schare , 101 Schweine . Verlauf : Krokmieb SAmpinp

So kann Re sich den Generalstabschef genau betrachten .
( Photos : Espert , K .)

chafe 101 Schweine . Verlauf : Großvieh , Schweine , Käl -
, . Zugeteilt . Preise : Ochsen : a ) 42 — 45 , b ) 40 — 41 , c ) 34
brs 36 . Bullen : a ) 42 - 43 , b ) 39 . Kühe : a ) 40 - 43 , b ) 36 - 39 ,Ä 27 — 33,6 ) 20 — 25 Färsen : a ) 40 — 43 , b ) 38 — 40 , c ) 35 .

i V 55 ~ 59 ’ c ) 30 , d ) 34 — 40 . Hammel :
a ) 50 , b ) 46 — 50 , c ) 40 — 42 , d ) 32 . Schafe : b ) 41 , c ) 32 .
Schweine : a ) 60 , b ) 1 . 59 , b ) 2 . 58 , c ) 56 , d ) 53 g ) 1 57

Volkstümliche Sinfoniekonzerte im Kurhaus
Die Kurverwaltung gibt jetzt die weiteren Veranstaltun¬

gen des Kurhauses bekannt , die sehr vielversvrechend sind
und auch einige Erstausführungen zeitgenössischer Kompo¬
nisten bringen werden . Außer den großen Zykluskonzerken ,
über die wir vor kurzem berichteten , sind noch vorgesehen :

Fünf volkstümliche Siufoniekourerte .
Leitung : August Vogt , Orchester : Städtisches Kurorchester .

Freitag . 14 . Oktober : 1 . Konzert . Solistin : Li Stadel¬
mann . Cembalo und Klavier .

Mittwoch , 16 . November : 2 . Konzert , „ Requiem " von
Job . Brahms . Solisten : Uta Gras . Sopran , Hans Friedrich
Meyer , Bariton . Chor : Cäcilien -Verein Wiesbaden .

Freitag , 20 . Januar : 3 . Konzert . Solistin : Tycha Turli -
taki , Sopran .

Freitag . 10 . März : 4 . Konzert . Solisten : Albert Nocke ,
Violine , Franz Danneberg . 5löte , Otto Wölfer , Klarinette .

Freitag , 24 . März : 5 . Konzert . Solist : Albert Hosmann .
Klavier . Justus Ringelberg , Violine . Anton Hoigt , Violon¬
cello .

Der Kommandierende General des XII . AK ., General
bet Infanterie S ch ro t h , besichtigte am Donnerstagvor -
mrttag die Gedächtnis - und Traditionszimmer
der e hem Unteroffizierschule im Schloß , und
wurde , am Portal des Schlosses vom Schöpfer der Trabi -
tronszimmer , Oberleutnant z . V . Borcharbt empfangen
unb im Eebachtniszlmmer unter Überreichung ber Geschichte
der ehemaligen Unteroffizierschule Bieorich/Wetzlar will¬
kommen geheißen . Der Kommanbierenbe General sprach sein
höchstes Lob über die einzigartige Traditionsstätte deutschen
Soldatentums aus . Sein Gruß galt den ehemaligen Unter -
otilzrerschulern . Anschließend weilte der Kommandierende
General mit seinem Begleiter . Oberstleutnant von Weise ,im herrlichen Schloßvark .

Wiesbaden - Schierstem .

Karfreitag . 7 . Avril 1939 :
Chorkonzert .

Leitung : August Vogt . Anton Bruckner : Melle in f -moll
und Te deum . Solisten : Hilde Wellelmann . Sopran , Elisa¬
beth Höngen , Alt . Andre Kreuchausf , Tenor , Hans Hager ,
Baß . Cbor : Cäcilien -Verein Wiesbaden . Orchester : Stadt .
Kurorchester .

— Stuck für Stück wird jetzt vom Theatervorbau
abgetragen . Nachdem man das - roße Panthergespann ent -

I lernte , wurden nunmehr auch die vier sitzenden Marmor -
I siguren , die über dem Architrav angebracht waren , herunter¬

gehoben .
— 7 junge Wallerhühner . Nachdem früher zu der Fauna

des Warmen Damms auch Wasser - bzw . Eunwfhühner ge -
| horten , hatten diese in den letzten Jahren den Weiher leider

verlassen . Doch seit einiger Feit ist der Warme Damm auch
I wieder Heimstätte der langbeinigen Wasserhühner — die zur
I Familie der Sumpfhühner gehören . Mit besonderer Freude

können wir feststellen , daß das Wasserhuhnehevaar nun auch
I noch Nachwuchs bekommen hat . 7 junge schwarze Wasser¬

hühner ( die man auch Bläßhühner nennt ) find ausgeschlüpft
und werden von ihren Eltern eifrig gefüttert und betreut .
Die Passanten haben nun Gelegenheit , den Nachwuchs zu
futtern , der keineswegs scheu über die Wiesenabhänge
stolziert .

— Wiesbadener Kerbetage . Am Samstag steigt die
Wald st räßer Kerb . Der Bürgerverein hat keine Müh «
gescheut , den Festplatz so schön wie möglich auszubauen . Wie
alle Jahre wird ein griches Bierzelt mit vielen wohlgefüll -
ten Fässern dem großen Durst zu Leibe rücken und zur
flotten Musik dreht sich alles int Tanz . Auf dem Festplatz ist
diesmal die in Wiesbaden so sehr beliebte Raupenbahn ein -
gettoffen . Boi der schönen Schiffschaukel will ein jeder in den
Himmel fliegen und bei dem kleinen Karussell fahren die
Kinder auf Motorrädern , Tanks , Geländewagen und Autos .
An der Schießbude treffen sich die Schützen zum großen
Wettschießen . Bon dem Bratwurststand steigt ein viel¬
versprechender Duft über den Festplatz . Mit einem Wort , die
Waldsträßer Kerb ist diesmal in größer Fahrt . — Auch die
Hasengartener Kerb ist fällig . Auf dem Festplatz
toerden noch die letzten Arbeiten beendet . Die ganze südliche
Front nimmt das Fest,zelt ein . Für die Jugend ist reichlich
gesorgt : Karussell , Schiffschaukel und Kasperle . Sogar eine
Löwenfamilie von 12 Tieren ist eingetroffen .

.. . — Achtet auf die Kurswagen in den Reisezügen . Das
Etnstetgen tn den falschen Wagen eines Reisezuges hat schon
ort zu Unannehmlichkeiten und zur Verärgerung gleich zu
Beginn der Diene geführt . Sie können vermieden werden ,
wenn der Reisende in den für feine Reise in Frage kommen -
den Wagen etnrteigt ; aus den an und in den Wagen der
Reisezüge angebrachten Laufschilder ist zu ersehen , welchen
Reiseweg der Wagen durchläuft . In den Zügen befinden sich
oft Äursroagen , die unterwegs auf einen anderen Reisezug
übergeben . Der Reisende tut gern daran , sich vor Antritt
der Reise eingehend über den Laus einiger wichtiger Reise¬
kurswagen zu informieren .

_ — Ungültige Tarifbestimmung . Die Bestimmung einer
-tanforbnung . daß die Urlaubsoergütung für einen bereits
gewahrten Urlaub zurückgefordert werden kann , wenn das
Gefolgschaftsmitglied aus dem Betrieb ausscheidet , bevor es
sechs . Monate im laufenden Jahre der Betriebszugehörigkeit
beschäftigt war , widerspricht dem Wesen des Urlaubs und ist
daher Nichtig . Denn wenn der Erholungszweck des Urlaubs
erreicht werden soll , so muß die Urlaubsvergütung bei An¬
tritt des Urlaubs , dessen Festlegung Sache des Betriebs -
fubrers ist . ohne eine Belastung gezahlt werden , die den Ge -
folgschaftsangehörigen zwingen würde , sich Entbehrungen
aufzuerlegen um sicher zu sein , daß er bei einer Entlassung
vor Ende des Halbjahres nicht zuletzt ohne Mittel dastände .
( Urteil des Landesarbeitsgerichts Duisburg 13 Sa 114/37 .)

— Willkommen , Herr Pfifferling ! Jetzt werden die
Pfifferlinge als erste Pilze des Sommers feilgeboten . Über «
all steht man sie jetzt , in Geschäften und auf den Märkten .
Wenn erst der Pfifferling , den man auch Eierschwamm nennt ,
pa ist , lassen auch die anderen guten Speisepilze nicht mehr
lange avf sich warten : der Steinoilz und der Butterpilz , der
Blrkenouz und die Rotkaove . die verschiedenen Egerlings -
lorten . unwr . denen der Feldegerling oder Champignon der
betann . eite nt , die Ziegenlippe und . um noch einen der be¬
kanntesten und vorzüglichsten zu nennen , der Maronenpilz .
Wer ihre Eigenarten — jeder von ihnen schmeckt anbers —

und . ihre Standorte kennt , wird in den nächsten Monaten
emsig hinter ihnen ber sein und keinen von ihnen verkommen
lassen . Denn um leben von ihnen wäre es . da er , jung ge -
pfludt und richtig zubereitet , einen Leckerbissen hergibt
icbab .e , wenn er ungenützt draußen verdürbe . Im allgemeinen
ist die Kenntnis der eßbaren und giftigen Pilze heute ziem¬
lich verbreitet . Zum wenigsten dürfte es kaum noch vor¬
kommen . daß yhegentoroamm und Satanspilz , die bekannt¬
lich zu den giftigsten Arten gehören , gegessen werden . Eher
noch ereignen sich Vergiftungen durch Knollenblätterpilze ,von denen manche Arten durch unkundige Sammler zur Not
mit Perl - oder anderen eßbaren Pilzen verwechselt werden
tonnen . Aber dieser Gefahr sollte eigentlich schon deswegen
niemand zum Opfer fallen , weil der scharfe , an den von
Kartoffelkeimen erinnernde Geruch der KnoÜeublätterpilze
em untrüglicher und eindringlicher Warner ist .

- -
"" irZEugen gesucht . Am 4 . Juli 1938 . in der Zeit von

18 .4 .1 Uhr bis 19,15 Uhr , wurde tn der Schwalbacher Straße
ein vor dem Hause Nr . 46 zum Parken aufgestellter Per¬
sonenkraftwagen von einem anderen Fahrzeug angefabren
und beschädigt . Der Führer dieses Fahrzeuges ist . ohne sich
um den Vorfall zu kümmern roettergefabren . Personen , die
zweckdienliche Angaben machen können , werden gebeten , sich
SIsr ^ e£ .0e5 - ?.c * ,° er Verkehrspolizei Wiesbaden , Friedrich¬
straße 32 , Seitenbau I , Zimmer 7 zu melden .

, .— Die » Kriegsgräberfürsorge "
, Monatsschrift des Volks¬

bundes Deutsche Knegsgraberfürsorge , bringt in ihrem
3uni/3uItJjeft einen ausführlichen bebilderten Bericht über
" le 18 Relchstagung in Breslau . Sie widmet einen längeren
Aufsatz der Weihe des deutschen Freikorps -Ehrenmals auf
dem Annaberg und dem Besuch des Waldenburger Ebren -
mals . Das Heft gibt einen guten überblick über den Ab -

Der Tert ist ergänzt durch eindrucks¬
volle Bilder der Tage im Schlesierland .

Nachlese » verboten . Die Erntezeit bringt es mit sich ,
daß auf den abgeernteten Grundstücken Unbefugte angetroffen
werden , die ohne Erlaubnis eine Nachlese vornehmen , welches
nach dem Feld - und Polizeigesetz bestraft wird .

Geschloffen ist vom 25 . bis 30 . Juli die öffentliche Fuhr -
werkswaage am Rathaus . Dieselbe wird hergerichtet und
nachgeeicht .

Verkehrssünder . Zahlreiche Radfahrer wurden wieder
einmal um 1 RM . erleichtert , weil sie die Einbahnstraßen in
alscher Richtung befuhren . Auch sonst beachten sie keine Ver¬

kehrszeichen . Am Rondell ( Dmnibusroenbepunft am Hasen )
kann man immer wieder die Feststellung machen , daß die
meisten Radfahrer ohne den Bogen auszufahren,

'
in bic

Rhelnftraße einbiegen .

Wissbadsn - Dohhslm .

Sechs Kammermusik -Abende ,
und zwar jeweils Montags , am 17 . Oktober , 31 . Oktober .
21 . November , 16 . Januar , 6 . März und 20 . März , ausgeführt
von dem Vogt - Trio , Nocke - Quartett und Mitgliedern des
Städtischen Kurorchesters .

Alles wegen dem — Seitensprung .

„ Sowas könnte mir nicht passieren
"

, meinten einige
„ Schnellrichter - "

bzw . „ - innen " als sie Zeuge dieses Vorfalls
auf offener Straße wurden . Gewiß , es gibt Sicherungs¬
möglichkeiten genug , aber trotzdem — es kommt hie und da
immer wieder einmal vor . Erst dieser Tage , und wie gesagt ,
auf offener Straße begegnete uns ein solches Zwischenspiel .
Die Betroffene war eine nicht mehr ganz junge Dame , die
an der Straßenkreuzung Moritzstraße/Rheinstraße den Bürger¬
steig verlassen ^ oollte , um auf die andere Straßenseite zu
gelangen . Aber noch hevor sie einen Schritt vom Bürgersteig
getan , stockte ihr Fuß . Eine Sekunde hatte genügt , um sie in
eine peinliche Situation zu bringen . B ?vor sie jedoch recht zur
Besinnung kam hatte schon die höhere Gewalt in Gestalt
eines Verkehrsschutzmannes eingegriffen . Der Wackere hatte
Geistesgegenwart genug und wohl auch die trainierteren
Seine , um dem „ Ausreißer

" einen Strich durch die Rechnung
zu machen . Es begann eine tolle Jagd nach dem „ Freiheits¬
helden "

. Aber unsere Schupos sind sportlich auf der Höhe !
Der Pflichtvergessene wurde rasch eingeholt und ein fester *
Griff befreite ihn vollends von seinen Freiheitsgelüsten .
Sekunden später konnte ihn die erschrockene Frau wieder in
Empfang nehmen . „ Ja , wenn die Polizei nicht wäre "

, meinte
sie anerkennend und schüttelte dem tüchtigen Wachtmeister
die Hand . „ Festhalten

"
, mahnte der dann im Weiterschreiten ,

was die überglückliche denn auch befolgte . Zuerst wurde der
Übeltäter jedoch noch tüchtig ausgeklopft und dann wieder
seiner Bestimmung zugeführt : seine Besitzerin zu zieren . ? ?
Ja , meine lieben Leser , diesmal war es wirklich nur ein —

Hut , dessen Seitensprünge einige Minuten die heftigsten
Diskussionen inmitten des Großstadtverkehrs auslösten , v .

Eeneralstabschef Russo trägt sich in das Goldene Buch der Stadt Wiesbaden ein .

wort zu geben und sie auf ihren Plätzen zu halten . Gisela
will wissen , ob der Teddy auch wirklich eingepackt ist und
Ursula , ob der Kaffee bald kommt und ob er auch nicht zu
heiß ist , damit man ihn rasch trinken kann .

Mit freundlichem Interesse hört der alte Herr dem un¬
aufhörlichen Hin und Her zu und hat ein verständnisvolles
Lächeln dafür . Endlich kommt Vati und wird jubelnd begrüßt ,
und da ist auch schon der Kaffee . Nun wird es ein wenig
stiller . Doch als sich eine größere Anzahl der Gäste erheben ,
um den Wartesaal zu verlassen , meint die kleine Gisela
ängstlich : „ Ach Vati , wenn die vielen Leute jetzt alle auf -
stehen und sich in unseren Zug setzen , bann bekommen wir
keinen Platz mehr .

" Da der Vater keine Antwort gibt , sagt
nun der alte Herr : „ Nicht alle , die hier sitzen , mein Kindchen ,
wollen verreisen . Ich zum Beispiel bleibe hier

"
. Und mehr

zu den Eltern gewandt : „ Früher , als ich noch Familie hatte ,
kannte ich auch kein größeres Vergnügen . Jetzt aber bin ich
ganz allein und zu alt dazu . Aber in jedem Jahr , wenn die
Ferien begonnen haben , setze ich mich gerne hierher und
freue mich mit den vielen , die froh und voller Hoffnung in
die Ferien fahren

"
. sch.

, . . « « « den Telegravbenmast . Am . Mittwoch gegen
5 -40 Uhr fuhr auf der Straße von Neuboi nach Wiesbaden
in Nahe der Siedlung Neu -Dotzheirn ein Lastkraftwagen
gegen einen Telegravhenmast . Der Mast wurde umgeworfen
und der Lastkraftwagen dabei schwer beschädigt . Personen
wurden nicht verletzt .

Mus Hessen .

Grabfunde aus dem 6 . Jahrhundert .
m Worms , 21 , Juli , Bei Ausschachtungsarbeiten zu einem

Neubau in öofbeim bet Worms wurde » vier fränkische Be¬
stattungen des 6 . bis 7 . Jahrhunderts angeschnitten . Das
Museum der etabt Worms hat die Fundstelle untersucht . Es
handelt sich um ein Kriegergrab und drei Srauengräber . Hieb¬
schwert und Riemenzunge aus Eisen waren dem Kriegergrab
betgegeben . Halsschmuck , farbige Perlen , Ohr - unb Finger¬
ringe sowie Gurielbeschläge fanb man in den Frauengräbern
Durch die Grabfunde kann nunmehr der Beweis geführt wer¬
den . paß stch . an der Fundstelle , ein Reihengräbeririedhoi ber
fränkischen Siedlung von öofhetm befanben hat .

■■■
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Abfahrt General Ruiios von W . -Viebrich .
( Foto : Lenhardt .)

Das Rostocker Omnibusunglück .
Ein Jahr drei Monate Gefängnis für den Omnibusfahrer

Rostock , 20 . Juli . Im Schnellverfahren wegen des
Rostocker Omnibusunglücks verkündete das Rostocker
Schöffengericht folgendes Urteil : Der angeklagte Weichen¬
wärter H u t f i l z aus Rostock , der inzwischen bereits wieder
aus her Haft entlassen war . wird freigesprochen . Der
Parchimer Omnibusfahrer Rehmer wird wegen Vergehens
der berufsfahrlässigen Tötung , schwerer und leichter Körper¬
verletzung und Transportgefährdung mit Zuwiderhandlung
gegen die Reichsstratzen -Verkehrsordnung zu einer E e -
fängnisstrafe von einem Jahr und drei Monaten ver¬
urteilt . Zwei Wochen Hast gelten infolge der Untersuchungs¬
haft als verbüßt .

Rehmer hatte am 6 . Juli einen mit 30 Parchimer
Schülern und Schülerinnen sowie deren Lehrer und
Lehrerin besetzten Omnibus gelenkt . Beim Bahnübergang
an der Rostocker Zuckerfabrik wurde der Omnibus von einem
Zuge erfaßt und 70 Meter weit mitgeschleift . Dabei wurden
21 Schulkinder verletzt , von denen eins starb , wäh¬
rend sich die übrigen auf dem Wege der Besserung befinden .

.
* UrbfUme für Operationsaufnahmen . Bereits auf

dem . letzten Chirurgenkongreß zeigte Professor Bur einen
farbigen Mlmstrenen der eine Operation festbielt . Aller¬
dings mußten damals noch die einzelnen Bilder dreimal
durch einen roten , blauen und grünen Farbfilter aufgenom¬
men werden , um den farbigen Bildstreifen zu erzielen . Nach -
mrtvtr " i ®en ' te ubereinandergelegt und zusammen auf die
BildUache geworren . . Jetzt hat eine deutsche Firma dem
Forscher eine komplizierte , aber äußerst scharf und sarben -
rlchtlg arbeitende Apparatur zur Verfügung gestellt . Bei
Aumahmen von . Operationen ist der Farbfilm von größter
Wianigkeit . da sie lebensecht aus dem Filmband zu sehen
sein muhen . Der Schwarz - Weiß - Filrn ist in dieser Beziehung
kerne ideale Losung , da er die seinen Farbunterschiede nur
durch kleine Helligkeltsunterschiede deutlich machen kann .

tft aMunenmen , daß hier für den Farbfilm ein neues
großes Gebiet erschlossen wird .

Urlauber für Hitler - Freiplatz - Spende .
Bis jetzt weilten 22 Kameradschaften in nuferem Gan .

NSG . Der RL - Volkswohlfahrt im Gau Hessen -Nassau
wurde wieder im Frubiahr dieses Jahres die Verpflichtung
auferlegt , eine bestimmte Zahl von Freivlätzen für Sitler -
Freiplatz - Spende zur Unterbringung von verdienten Partei -
und Volksgenoffen zu werben . Die Plätze sollten je nach
Bedarf entweder für Einzelurlauber oder für Urlaubs¬
kameradschaften oder auch für die Unterbringung von grö¬
ßeren Sammeltransporten belegt werden . Nachdem schon
sowrt im Frühjahr einige Urlauberkameradschaften im (Bau
veffen -Naffau untergebracht werden konnten , waren im Ver¬
lauf der vergangenen Monate immer wieder alte Kämpfer
des Führers im Rbein - Main - Gebiet zu East . Bis jetzt ver¬
lebten insgesamt 22 llrlaubskameradschaften mit einer durch¬
schnittlichen Stärke von 30 Mann frohe Tage in unserem
Eaugebiet . ll . a . hatten eine Kameradschaft der Blut -
ordensträger in Bad Schmalbach , der älteste Sviel -
mannszug der SA ., der sich zum größten Teil aus Blut¬
ordens - und Ebrenzeichenträgern zusammensetzte , im Kreise
Rheingau/St . Goarshausen Aufnahme gefunden . Der Kreis
Offenbach kann allein die UnterbringuM von fünf Kamerad¬
schaften aufweisen . In Frankfurt a . M . weilen zur Zeit 70
und im Kreis Wetterau SO zu Kameradschaften zusammen -

der Besteuerung ist , so werden zum Erwerbsvreis alle Auf¬
wendungen , die den Wert des Grundstücks erhöht haben , hin -
zugerechnet . Die Bestimmungen über die Wertzuwachssteuer
sind nicht einheitlich geregelt , sie haben vielmehr in kommu¬
nalen Steuerordnungen , die teilweise voneinander abweichen .
Niederschlag gefunden . Der Steuertarif bewegt sich in der
Regel , gestaffelt nach der Zahl der Jahre der Besitzdauer und
der Hohe der Wertsteigerung , zwischen 10 und 30 % des Zu¬
wachsbetrages . Zur Zahlung der Wertzuwachssteuer ist
grundsätzlich der Verkäufer verpflichtet . Der Käufer haftet
ledoch als Bürge in Höhe von 10 bis 25 % des Kaufpreises .
Befreiungen von der Wertzuwachssteuer treten im allgemei¬
nen in der gleichen Weise wie bei der Grunderwerbsteuer ein .
Zu beachten ist . daß nach den meisten kommunalen Wert¬
zuwachssteuerordnung die Steuer auf 2 % des Ver¬
kaufspreises ermäßigt werden kann , wenn das noch un -

Aus Runst und Leben .

™
* Das Ehepaar Wessely -Hörbiger in Stockholm . Paula

Wessely und Attila Hörbiger wurden von Pauline Bruuns der
Intendantin des Kgl . schwed . dramatischen Theaters , für ein
Gastspiel verpflichtet . Stockholmer Zeitungen veröffentlichen
die Nachricht , daß das Kgl . dramatische Theater voraussicht¬
lich im kommenden Winter ein Ensemble - Gastspiel im Ber¬
liner Deutschen Theater absolvieren wird

Jetzt sind die nahezu acht Millionen Apparate , die Einblick
m das Leben aller Zweige der modernen Wissenschaft geben ,mit Ausnahme derer der Abteilung für Biologie , in der
zurzeit noch Bauarbeiten vorgenommen werden , wieder in
Gang gesetzt . Gelehrte und Ingenieure werden wieder vor
den Augen der Besucher Experimente und Demonstrationen
vonuhren . , ; unf neuartige Experimente werden unter der
Mitwirkung des Rockefeller - Jnstituts und der Carnegie -
« tiftung dort erprobt werden .

* Brucknerfest ' " Mannheim . Aus Anlaß feines zehn -
lahngen Bestehens halt der Badische Bruckner - Bund in der
3ett üom 29 . Oktober . bis 3 . November in Mannheim ein
§ r̂

=
elf

„
eft ab ' zS >l-Wnt ?n lnrd Prof . Siegmund von

saus egg er ( München ) , Staatskapellmeister Karl
Elmendorif ( Berlin ) und Dr . Ernst Cremer ( Mann -
beim ) . Auf dem Programm stehen die Sinfonien Nr . 1 . 3 .4 . 5 und 8 . die Meffe m f -moll und mehrere kleinere Werke

Wiedereröfsnung des Palastes , der Entdeckungen in
Baris . Eiii Eesetzdekret der französischen Regierung ermög¬
licht fetzt die Wiedereröffnung des „ Palais der Ent¬
deckungen in Paris , das eines , der stärksten Anziehungs -
vunkte der Pariser Weltausstellung gewesen ist . In den
iechs Monaten der Ausstellungsdauer bat dieser „ Tempel

über zwei Millionen Besucher gesell
Jetzt sind die nahezu acht Millionen Apparate , die EinbI

keit . Auch seine Tochter Liesl , die junge Dorflehrerin , wird
durch Luise Ullrich mit der gleichen , gewinnenden Art ver -
korpert als . em gesundes warmherziges Naturkind und voll
der Blutwarme echten Lebens . Carl Boeses Regie hat
das . Spiel mit beschwingter Laune gestaltet , sie nützt Land¬
schaft und dörfliche Geruhsamkeit als feine Stimmungsmittelund versteht nicht minder , den Humor der Verwechslungs¬

geschlossene Urlauber aus der Ostmark . Im Kreise Mainz
war ebenfalls eine Kameradschaft mit 40 österreichischen
Urlaubern untergebracht . In den letzten Wochen nahmen
auch äa6Iret (6e Sammeltransporte und Sonderzüge vom
Hauptbahnhof <yrantfurt a . M . ihren Ausgang und brachten
Tausende non Volksgenossen unseres (Baues in die ver -
schiedensten Landschaften unseres Vaterlanbes .

Im Gau Heffen -Naffau herrscht zur Zeit ein ständiges
Kommen und Gehen , von dessen Umfang fich ein Außen¬
stehender kaum eine Vorstellung machen kann , am wenigsten
von den Anforderungen , die an die Organisation der NS .-B o l k s w o h l f a hr t . als auch die der Reichsbahn gestellt
werden . Von der Werbung des Freiplatzes über die Samm¬
lung der Verpflichtungskarten und deren Verteilung , der
Zusammenstellung . von Kameradschaften , Auswahl der Ur¬
lauber , Zusammenstellung der Sonderzüge bis zur Belegung
i,eL $ £ eu ’i ? fccs ein mühseliger Weg . der eine straffe und
geschulte Organisation erfordert . Während all diese Maß¬
nahmen durchgefuhrt wurden , wurden bereits wieder Vor¬
kehrungen für weitere Sonderzüge getroffen , die in der
nächsten Zeit zu erwarten sind . Auch die Verschickung von
Elnzelurlaubern gebt nach wie vor ununterbrochen weiter .
. Es ist bei der schon vielfach erprobten Opferfreudigkeit
der Bevölkerung unseres Gaues mit Bestimmtheit zu
erwarten , daß die zur Verpflichtung gemachte Anzahl von
<rreivlatzen noch erreicht , wenn nicht gar übertroffen wird .

5er . Louis Eysen , Wilhelm Altbeim , Fritz v . Uhde .
Peter R umpf : das Hauptgewicht liegt also durchaus auf
dem 19 . Jahrhundert und der sogenannten Frankfurter
Schule . Aber auch die früheren Zeiten sind nicht leer aus »
gegangen . Da ist z . B . von dem Zeitgenoffen Dürers .Caldenbach , Benannt Heß . eine Anna selbdritt . Die
Malerei des Barocks ist durch Johann Georg Trautmann und
Christian Georg Schutz vertreten .

Von Fritz v . Uhde .sieht man noch das große Ölgemälde
Mädchen Mit leicht geöffnetem Munde und in

dre Stirn gekämmten Ponylöckchen fitzt es da : es hat sich ein
wenig lässig hinge,treckt , wahrend das dunkle und hochge
schlossene Kleid das noch skhr Behütete , noch llnerschloffene
gibt : auch die Augen haben ihren Blickpunkt noch nicht ge -

. lle ■ Leere . Sehr eindrucksvoll ist das
Selbstbildnis Victor Mullers , das sehr stark mit dem Leuch¬
ten des Bleichen aus dem Dunkel heraus arbeitet ( wie auch
in den Bildern „ Adonis " und „ Waldnyinpbe " ) . Aber es
packt etwas an diesem Bild , man wirrt , daß die svätere Ro -
rnantlk des 19 . Jahrhunderts nicht nur Dekoration war —
auch Dekoratwn als Schicksal .

Dr . Werner Betz .

bebaute Grundstück innerhalb von 2 Jahren nach dem Erwerb
mit einem Wohnhaus bebaut wird .

Die llmfatzsteuer .
Die Veräußerung von Grundstücken ist seit dem 1 . Januar

1935 in jedem Falle umsatzsteuerfrei . Eine Umsatzsteuerpflichi
kommt jedoch in Betracht , wenn bewegliche Gegenstände , Ein¬
richtungen . Maschinen ukw . als Inventar oder Zubehör mir
veräußert werden , vorausgesetzt , daß Re zum Betriebsver¬
mögen . des Veräußerers gehören . So werden z. B . bei der
Veräußerung eines landwirtschaftlichen Betriebs das lebende
und tote Inventar und die Betriebsvorräte zur Umsatzsteuer
oerangezogen , da deren Veräußerung der Grunderwerbsteuei
nicht unterliegt . Die Umsatzsteuer beträgt regelmäßig 2 %
de ? aut . die beweglichen Gegenstände entfallenden Entgelts
Wird ein Geschäftsbetrieb im ganzen veräußert , so ermäßig !
sich laut Bestimmung der sog . Partenkirchener Verordnung
vom 1. Marz 1937 die Umsatzsteuer auf % % des Kaufvreises .
soweit dieser das Entgelt für die zum Geschäftsbetrieb ge¬
hörigen Gegenstände mit Ausnahme des reinen Grundver¬
mögens darstellt . Dr . S . M .

Em Szeneu -Bild aus dem Film „ Heimkehr in ' s Glück "
mit Semz Ruhmann . Luise Ullrich , Paul Hörbiger ,Paul Heidemann . Ludwig Stöffel .

komödie kräftig zu .. steigern . Von Eduard Künnecke
stammt die liebenswürdig einschmeichelnde Musik . Ein Bei -
' sw " Wenn das Pflaster glüht berichtet von sommerlicher

Erholung des Großstädters , em zweiter kündet die erinne¬
rungsreiche Schönheit deutscher Städte und Burgen .

______________________________ Heinrich Leis .

Welche Steuern entstehen
beim Hauskauf ?

Wer die Frage , ob . und in welcher Höhe der Erwerb
oon Grundbesitz Steuerpflichten auslöst , herrscht weitgehend
Unkenntnis . Es ist jedoch ratsam , sich vor dem Kaufabschluß
über die unter Umstanden recht erheblichen steuerlichen
Folgen zu unterrichten damit nachträglich unliebsame llber -
ra,chungen . m dwser Hinsicht vermieden werden Als ein¬
malige bei der Veräußerung von Grundstücken erfüllende

mtn . Betracht die Grunderwerbsteuer , die
^ steuer und gegebenenfalls die Umsatzsteuer . 3m

™ !.s„ £ beV ° n bte wichtigsten steuergesetzlichen Bestim¬
mungen bmgewlesen werden .

Die Grunderwerbsteuer .

. , „ s grundsätzlich bei jedem Erundstückskaus
? % des Kaufvreises bzw . des Ein -

bL ^ wertes des Grundstücks , falls dieser höher ist als der
Ä Übernimmt , in dem notariellen Kaufakt — wie esw der Regel der yall ist — der Käufer die Zahlung der

£ wild die Hälfte des Steuerbetrages noch
döw dem Emheitswert des Grundstücks zu -

gelchlagen und von dieser Gesamtsumme die Steuer erhoben .

^ fr ^ ^ nderwerbsteuergesetz sieht jedoch eine Anzahl
O^ >h

'
on m ?rsö0trfi tnfÄeJ !e,l Pon 1) 61 Erhebung der Steuer ab¬

stehend a
“ f8efüÄ bäIIe .

fiUb ” Ot aHem bie

. ™riroero < on < Todes wegen oder auf Grund einer
nnrortnnl8 . Lebenden . Die Besteuerung dieser Rechts -

ausschließlich nach dem Erbschaftssteuer¬

gelangt
baB bter etne Erunderwerbsteuer nicht zur Erhebung

? er Erwerb zum Zwecke der Erbteilung . Voraus -

„
r Steuerbefreiung ist hier , daß die Auseinander -

^ ' ter ^ ? n ftattfinbet und daß es sich um Erund -
die sich noch m ungeteilter Erbengemeinschaft

m !hrpr ? « »$ e6ort
Teuk Grundstück zum Nachlaß , an dem

Erben Beteiligt sind , so steht dieses bis
o^ i,A„

^ b ^ " a " dersetzung tm sog . Eesamthandseigentum der
r ; Ater durch den Äusemandersetzungsvertrag . der ge¬richtlich oder notariell zu beurkunden ist . und die ent -

.Grundbuch erlangen die einzelnenMnerben selbständige Verfugungsmacht über ihre Anteile
? u dem Nachlaßgrundstuck . Diese Auseinandersetzung unterden Miterben , die auch abweichend von der Erbfolge geregeltwerden kann , ist grunderwerbsteuerfrei .

siegen

.Erwerb der Abkömmlinge von den Eltern und
Großeltern sowie der Erwerb der Eltern von den Kindern .

4 . Der Erwerb , der zur Besiedlung des platten Landes
Mr zur Schaffung gesunder Kleinwohnungen bestimmt ist .
hHPnt ( ij, . 5sr oder Veräußerer Körperschaften des

ne6men46etem4ttfini )
1)ber 0ememnu6l8e Wohnungsunter -

Erwerb in der Zwangsversteigerung unter der
Poraussetzung , daß dieser seitens eines Gläubigers erfolgt ,um etne für ihn seit mehr als einem Jahr auf dem Grund¬
stück eingetragene notleidende Hypothek oder Erundschuld zuretten .

„ < ^ erterbin sind hier zu erwähnen die Steuerbefreiungen
nach dem Reichserbhofgesetz . die den Übergang eines Erbhofs
betreffen , fomte der Erwerb von Grundstücken nach dem
Reichsfledlungs - ober . Reichsheimstättengesetz . Für den
Erundstuckskaufer ist wichtig zu wissen , daß die grundbuch -
maßige Umschreibung . des Grundstücks auf ihn nicht eher
ftattflnden dan . als Bis dem ErundBuchamt eine Bescheini¬
gung der Steuerstelle uBer die Zahlung , Stundung oder
RichterheBung der ErunderwerBsteuer beigebracht ist .

Die Wertzuwachssteuer .
Diese erfaßt den Unterschied zwischen dem ErwerBspreis

und dem Veraußerungsvreis , falls letzterer höher ist als
ersterer . Da nur der „ unverdiente " Wertzuwachs Gegenstand

.
* Ein Institut zum Studium des Meulcheuflugs in

Turin ist ein Institut Begründet worden , das sich
^ Menschlicher Muskelflug " nennt und dessen Aufgabe es istbas Problem des Fluges allein durch Muskelkraft zu stu¬dieren . An der Spitze steht Oberst Bettica : eine technische
Kommission unter Leitung des Ingenieurs Burzio soll alle
Versuche und Vorschläge prüfen unb unterstützen .

Der Maler Victor Müller
und andere Neuerwerbungen des Städelschen Museums .

Die Frankfurter Stäbtische Galerie hat im Erbgeschoß
unb in einigen Sälen bes ersten Geschosses bes Städelschen
Institutes ihre Neuerwerbungen ausgestellt . Die Mittel da¬
für verdankt Re der Kunstfreudigkeit bes Frankfurter Ober¬
bürgermeisters Dr . Krebs , ber ber Städtischen Gemälde¬
sammlung trotz der 1928 vereinbarten zehnjährigen Gelder¬
sperre ( nach dem Ankauf der Sigmaringen - Sammlung ) schon
zwei Jahre vor Ablauf dieser Zeit wieder Geld zukommen
ließ .

Einen beträchtlichen Teil der Neuerwerbungen macht der
Nachlaß des Frankfurter Malers Victor Müller ( 1829 bis
1871 ) aus . Es hatte sich eine Gelegenheit geboten , ihn von
der Schwiegertochter des Künstlers zu erwerben . Die Zeich -
" Uygen und Vorstudien zu Gemälden füllen die zwei großen
Gule des Erdgeschoffes . Mit ganz wenigen starken Strichen
gibt Muller nicht nur Umriß , auch Plastik der Gestalt Schon
früher befanden sich im Besitz der Städtischen Galerie die
beiden großen Bilder von Victor Müller „ Ophelia " und

und Soratio "
. Die Malweise der neu erworbenen

Gemälde ist z T . non anderer und eindringlicherer Art Da
ist z . B . .ent Bild „ Adonis "

. Bleich liegt der Jüngling in¬
mitten eines ihn weit umgebenden tödlichen Dunkels , sein
Blut verstromxnd . In einer anderen Lichtung dieses Dunkels
die . klagende Eottm der Liebe . Uber allem aber der düster -
bleiche Schatten des Todes . Nur links , an zwei , drei Stellen
glüht es rot und . unheimlich durch das Dunkel oon den
Machten der Vernichtung her . Ein Md mit Spannungen
uud ^ arbenmacht . Oder das .Farbenstück „ Schumann "

. Kein
Bild des Meisters , sondern seiner Musik . Farben und Töne
versuchen Rdj zu erreichen und stch auszusagen .

Von B ö ckl i n ist unter den Neuerwerbungen „ Der
Äampf auf der Brücke "

. Bei den Zeichnungen sind ein paar
des jung verstorbenen Romantikers Ernst Fries , ein paar
von Karl Blechen , eine Bleistiftzeichnung „ Junges Mäd¬
chen von Philipp .Otto Runge und eine Zeichnung oon
Kaspar David Friedrich . Namen , die unter den Neu¬
erwerbungen noch häufiger begegnen , find : Otto S ch o l d e •

Wiesbadener Lichtspiele .

_ , ..
* Wulhaüa -Theater . Das Lustspiel „ Heimkehr ins

Gluck erzählt von der Flucht bes großen Eeneralbirektors
und Schuhkonigs aus Betrieb unb Gesellschaft . Auf seinem
Gut im Schwarzwalb will er Erholung suchen , hoch ein
drolliger Zufall Bringt zuwege , daß er in einem kleinen
Dorf und gerade Bei seinem einstigen Lehrherrn und Meister
landet . Statt seiner kommt ein lustiger Geselle der Land¬
straße . ein fahrender ZauBerkünstler , dem das durchgehende
Auto „ zulauft . festlich Begrüßt tn das Herrenbaus . Der
wirkliche Besitzer indes nimmt den Schwindel nicht übel , denn
wahrend sein Doppelgänger notgedrungen die falsche Rolle
spielen muß , hat er in der Stille ein unverhofftes Glück ge¬
funden . Heinz Ruh mann fühlt sich als nerschmitzter ,
immer fröhlicher JahrmarktszauBerer mit Foxel und Äffchen ,leinen reizenden , unzertrennlichen Tierkameraden , recht in
seinem Element , man siebt ihn gern gerade in dieser Rolle
wieder , die zu seinen besten zählt . Den Schuhkönig gibt
Paul Hörbiger mit Warme , liebenswürdiger Frische und
^ itz.om . zuweilen durchbrechenden jungenhaften Übermut . Eine
prächtige Gestalt ist der alte Dorfschuster Ludwig Stössels ,
ganz urwüchsig und von kerniger , unverfälschter Menschlich -
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Mus Gau und Provinz

tarier

a . M . gegenüber einer

= = Wallau , 21 . Juli . Am Freitag , 15 . Juli , unternahm
die E v . r a u e n 6 i I f e Wallau unter Leitum
Keßler einen '

Bad Münster am „ . . ____
anlagen besichtigt . Nach einer gemütlichen Kafieevause in
Münster fuhren die Frauen zum Märchenhain hinüber und
vergnügten sich auch mit einer Kahnfahrt auf der Nahe . Viel
Freude hatten besonders die Kinder . Auf der Rückfahrt wurde
in Bingen über den Rhein gesetzt und in Winkel in der
Tropfsteinhöhle die so schöne und lustige Fahrt in gemüt¬
lichem Beisammensein beschlossen .

» “ • M , 21 . Juli . Der jüdische Bankier
Leopold K a u f m a n n , der früher in Frankfurt a . M . unter
ber gtrnia granä Straus Sohn ein Bankgeschäft betrieb und
Teilhaber der Maklerfirma S . Kaufmann - Löffler & Co . war ,lebt seit September 1937 in Amsterdam . Wie die Zollfahn¬
dungsstelle Frankfurt a . M . ermittelte , hat er in Amsterdam
lm Februar 1938 über eine Forderung von 187 000 RM . aus
der Zeit seiner Tätigkeit in Frankfurt a . M . gegenüber einer

i e n h i l f e Wallau unter Leitung von Psi
Nachmittagsausflug nach Bad Kreuznach und
im Stein . In beiden Bädern wurden die Kür¬

nach Dorlar in seinem Kraftwagen befand , überfuhr unter «
roeas einen & a (en . Sie bemerkten den Vorfall und töteten
das Tier Obwohl der Begleiter warnte , dah es einen teuren
öafenbraten geben könnte , nahm der Mann aus Naunheim
das Tier mit nach Hause , anstatt es pflichtgemäß der Polizei
abzuliefern unb veranstaltete ein Festessen . Der Nachgeschmackwar sehr bitter . Des Jagdfrevels unter erschwerenden Um¬
standen angeklagt , wurde der Mann vom Einzelrichter beim
Amtsgericht Wetzlar zu der Mindest strafe von drei
Monaten Gefängnis verurteilt .

Eesellschaft ohne Devisengenehmigung verfügt .er . ohne Devisengenehmigung seine aus¬ländischen Wertvaplerguthaben in Hohe von über 73 000 RM
Derousert Durch seine ungenehmigten Verfügungen hat das

ReMemen . Devisenausfall im Gegenwert von mehrals - 60 000 RM . erlitten . Die Staatsanwaltschaft hat gegenKaufmann sofort nach Vekanntwerden seiner schweren
Devisenvergehen Anklage im Abwesenheitsverfahren er¬
hoben . Zur Sicherstellung der neben einer Freiheitsstrafe
3u erwartenden Eeldstra ^ wurden Vermögenswerte von
mehr als einer Million Reichsmark beschlagnahmt .

Devisenschmugglerinnen verhaftet .

^ ZMkfurt a M 21 . Juli . Zwei Jüdinnen . Mutter
und Tochter , die nach Luxemburg auswandern wollten , wur¬den an der Zollrevinonsstelle an der deutsch - luxemburgischen
Grenze von Mitreisenden beobachtet , daß sie sich sehr ver¬
dächtig und aufgeregt benahmen und unmittelbar vor der
Eevackdurchsuchung , einen Geldschein zu Boden fallen liehen .Darauf wurden die beiden Jüdinnen gründlich durchsucht .Man fand zunächst 100 RM . Die zollpolizeilichen Ermitt -
^ ? sen fteßten darauf fest , das es sich um eine Frau Saas .

IMS . und deren Tochter aus Frankfurt handelte .Wertere Nachforschungen ergaben , da » die auf dem Bah n «
’ »um Versand nach Luxemburg

lagernden Möbel der beiden Jüdinnen weitere 17 000 RM .w sanz raffinlert angelegten Verstecken enthielten . Dieses
Geld sollte ebenfalls nach Luxemburg geschafft werden . Die
beiden Jüdinnen wurden verhaftet .

Frankfurter * Nachrichten .

Vermögenswerte von mehr als 1 Million RM . beschlagnahmt .

Taunus und Main ,

Ausbau der Jugendherberge am Sandvlacken .
Die im Dezember 1937 neu errichtete Jugendherberge

Sandvlacken hat durch ihre günstige Lage eine außergewöhn¬
lich hohe Steigerung der Übernachtungszahl zu verzeichnen .
Für 1939 vorgesehene Ausbauarbeiten wurden deshalb schon
jetzt durchgeführt und zum Abschluß gebracht . U . a . wurden
die Waschräume mit fließendem Wasser versehen . Außerdem
wurden eine Terrasse und eine Liegewiese angelegt . Neben
der Jugendherberge in Schloßborn ist die Jugendherberge am
Sandvlacken zum bevorzugten Ausgangspunkt für Taunus¬
wanderer geworden .

d . Naurod , 21 . Juli . Von günstigem Erntewetter unter¬
stützt . brachten die Landwirte in den letzten Tagen die dies -
lährige Wintergerste in die Scheuern . Die Schnitter waren
diesmal mit besonderer Freude ans Werk gegangen , denn so
schwer sind die Ähren sei Jahren nicht gewesen .

Nus dem Rheingau .

Aus Furcht vor Strafe in den Tod .

. ! ! Geisenheim , 21 . Juli . Ein Bereits vorbestrafter 26jäh -
riger junger Mann aus Hochheim , der in Geisenheim beschäf¬
tigt war . sprang vom Dachgeschoß eines Hauses , etwa 15 Meter
hoch , in den Vorgarten eines Hotels . Schwerverletzt wurde
der Mann ins Krankenhaus befördert , wo er nach kurzer Zeit
verschied . Er stand erneut in dringendem Verdacht eines Ver¬
brechens und entzog sich in dem Augenblick dem Zugriff der
Polizei , als er sich dieserhald verantworten sollte .

! ! Oberwalluf . 21 . Juli . Gartner Jakob Eschborn II .
leierte den 70 . und Witwe Elisabeth Frank den 80 . Ge¬
burtstag .

! ! Ostrich , 21 . Juli . Aus dem Heimweg fuhr abends ein
hiesiger Waldarbeiter auf dem neuen Winkeler Waldweg mit
seinem Fahrrad auf das Auto eines Jagdvächters . Der An¬
prall war so heftig , daß der Radfahrer mit voller Wucht durch
die Windschutzscheibe flog , wobei er sich Schnittwunden im
Gesicht zuzog , außerdem sind an den Fingern und am Arm
dreimal die Sehnen durchschnitten . Der schwerverletzte junge
Mann wurde von dem Autobesitzer , der sich sofort seiner an -
nahm , ins Eltviller Krankenhaus gebracht . — Ein vierjähriger
-junge fiel in einem unbewachten Augenblick rückwärts in
kochende Waschbruhe und zog sich am Rücken und Gesäß so
schwere Brandwunden zu , daß er in das Eltviller Kranken¬
haus gebracht werden mußte .

! !. Mittelbeim , 21 . Juli . Die Eheleute Karl Alt und
Frau feierten das Fest der silbernen Hochzeit .

m Geisenheim . 21 . Juli Auf dem Friedhof in Geisenheim
hat die SA . ihrem vor einem Jahr verstorbenen Obertrupp -
fllhrer Franz Schmitt einen Gedenkstein errichtet , der nun¬
mehr seine Weihe erhielt . Franz Schmitt war der erste Geisen¬
heimer SA .- Mann . Sein Gedenkstein ist ein schöner Findling ,
er zeigt das Zeichen der SA . und trägt in Goldbuchstaben den
Namen „ yrans Schmitt "

Sturmhauptführer Walther gab ihm
in Anwesenheit der SA - Kameraden im Rahmen einer sinn¬
vollen Feierstunde die Weihe .

! ! Riidesheim , 21 . Juli . Die ersten reifen Trauben ( Gut¬
edel ) wurden an dem Hausweinstock am Heinrich Rückert scheu
Sause tn der Feldstrabe vorgesunden .

Theater > Kurhaus • Film ]
Residenztheater . Geschlossen .
Kurhaus . Samstag , 23 . Juli , 16 .30 Uhr , vor der Brunnen -

kolonnade (bei ungeeigneter Witterung im großen Kurhaus¬
saal ) : Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Eintritts¬
preis 0.50 RM ., Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr im
Kurgarten : Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1. Ouvertüre zur Oper „ Zampa " ( F . Herold ) . 2 . a ) Serenade
d amour , b ) Sizilietta (F . von Blon ) . 3 . Fantasie aus der
Oper „ Figaros Hochzeit " ( W . A . Mozart ) . 4 . Blaue Augen ,
blauer Himmel , Walzer ( O . Fetras ) . 5. Ouvertüre zur Operette

Simplicius " ( I . Strauß ) . 6 . Polnischer Nationaltanz (Ph .
scharmenka ) . 7. Melodien aus der Operette „Der Obersteiger "
(E . Zeller ) . 8. Gruß in die Ferne , Marsch (W . Döhring ) . Ein¬
trittspreis 0 .75 RM ., Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr :
Großes Sommernacht -Fest im Opelbad . Gymnastikvorführungen ,
Figurenschwimmen , Kunstschwimmen und -springen , Preis¬
kegeln . Festliche Illumination des Opelbades . Tanz im
Freien (2 Tanzflächen ) . Eintrittspreis 3 RM ., für Dauer - und
Kurkarteninhaber 2 RM . ( Nerobergbahn verkehrt bis 22 .30 Uhr ,
Autodroschken stehen auf dem Parkplatz Opelbad zur Rückfahrt
zur Verfügung ) .

Brunnenkolonnade . Samstag , 23 . Juli , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig .

Scala -Barietb . Geschloffen . Wiedereröffnung am 1. August 1938
Film -Theater .

Walhalla : „ Heimkehr ins Glück "
.

Thalia : „ Wie einst im Mai "
.

Usa -Palast : „ Was tun , Sybille ? "

Film - Palast : „ Grotzalarm
"

.
Capitol : „ Maienzeit "

.
Apollo : „ Signale nach London "

.
Urania : „ Sprung in den Abgrund

"
, mit Harry Piek .

Luna : „ Die Jugendsünde "
.

Olympia : „ Lockenköpfchen "
.

Union : „ Annemarie "
.

Bahn und Westerwald .

Ei » teurer Hasenbraten .
= Wetzlar , 21 . Juli . Ein Naunheimer Einwohner , der sich

vor einiger Zeit nachts mit einem Begleiter auf der Fahrt

Das Erbe des roten ötkönigs .

Die Stadt Muskogee im amerikanischen Bundesstaat
Oklahoma ist der Schauplatz eines erbitterten Rechtsstreites ,
der nunmehr schon vier Jahre dauert . Wem gehören die Mil¬
lionen des rothäuti ^ en „ Ölkönigs

"
Jackson V a r n e 11 , der zu

seinen Lebzeiten ein wahrer Hans im Glück war ? Nicht
weniger als tausend Erbschaftsanwärter haben durch Rechts¬
anwälte ihre Ansprüche angemeldet , und das Gericht , das nun
feine endgültige Entscheidung fällen soll , wird es nicht leicht
haben .

Jackson Barnett gehörte zum Stamm der Seminolen . 1890
kaufte die Regierung den Indianern ihr Territorium ab , um
für weiße Ansiedler Raum zu schaffen . Barnett ließ sich den
ihm zustehenden Anteil ausbezahlen , trennte sich von seinen
Stammesgenossen und erwarb Grund und Boden für eine
Farm . Da geschah es nun , daß man gerade auf seinem Besitz¬
tum eine ergiebige Erdölguelle entdeckte . Man bot dem
Indianer einen Riesenbetrag für sein Land . Aber Barnett
war geschäftstüchtig . Er trennte sich von seinem Grundstück
nur unter der Bedingung , daß er an den Erträgnissen der Öl¬
quelle beteiligt blieb . So wurde er dank der Ergiebigkeit des
aus dem Boden sprudelnden Schatzes ein Ölmagnat , der zwar
nicht  so viel Einfluß wie sein weißhäutiger „ Kollege

"

Rockeseller besaß , aber doch gleichfalls ein stattliches Millionen¬
vermögen ansammelte .

Dabei ist Jackson Varnett Zeit seines Lebens ein
Analphabet geblieben , was ihn nicht daran hinderte , in der
Erdölindustrie eine gewichtige Rolle zu spielen . Er be¬
teiligte sich sogar an einer Raffinerie , und vor seiner prächtigen
Villa ist mancher weiße Eroßkausmann vorgefahren , um mit
dem Indianer eine Konferenz zu halten . Jackson Barnett
steuerte ein Luxusautomobil , das eines Filmstars würdig ge¬
wesen wäre , er bereiste die ganzen USA . und steht in den
Gästebüchern aller vornehmen Hotels verzeichnet , wenngleich
er nicht einmal seinen Namen schreiben konnte . Aber er hatte
einen eigenen Sekretär , dem er täglich Post diktierte , und im
übrigen war er gleich seinem Vorbild Rockeseller ein be¬
geisterter Golfspieler . Nur in der Liebe hatte Barnett Pech
gehabt . Bis zu seinem 60 . Lebensjahr war er Junggeselle
geblieben . Dann erschien , die Dollars , witternd , ein junges
weißes Girl aus Oklahoma - City bei ihm , in das sich der
alternde Mann verliebte .

Miß Anne wurde Mrs . Barnett , und sie kümmerte sich
den Teufel darum , daß man die Nase rümpfte , weil sie einen
rothäutigen Mann geheiratet hatte . Es war ihr nur darauf
angekoyimen , einen Teil des Dollarsegens zu erhalten , im
übrigen aber behandelte sie ihren Gatten denkbar schlecht unb
kümmerte sich, als er krank wurde , überhaupt nicht mehr um
ihn . Auf Antrag Varnetts wurde die Ehe von der Regierung
kurz vor dem Ableben des roten Ölmagnaten annuliert , weil
sie nur eine Scheinehe war . Damit verlor Anne Barnett ihre
Ansprüche auf die Erbschaft , als der Indianer 1934 starb .
-Barnett hatte kein Testament hinterlaffen , sodaß man nicht
wußte , wie seine Millionen zu verteilen waren . Während
seine ehemalige Frau nun doch durch einen Anwalt wenigstens
öte Auszahlung einer Witwenpension forderte , meldeten sich
wehr als 1000 Indianer vom Stamm der Seminolen , die
durchweg behaupteten , mit Barnett verwandt und darum erb¬
berechtigt zu fein . Da die entsprechenden Nachweise nur sehr
schwer zu erbringen sind , zieht sich der Streit nun bereits vier
Jahre hin .

Jack Dünn , « oiua Heuies Partner , gestorben . Wie aus
Hollywood berichtet wird , ist der 21jäbrige Jack Dun » , der
britHche Vertreter beim Eislauf bei den Olympischen Spielen
und loatere Filmstar , an Tularamie , einer seltenen Krank¬
heit . die von Nagetieren übertragen wird , gestorben . Dünn ,der vor kurzem auserwählt wurde , die Rolle Valentinas in
einem Film zu spielen , in dem das Leben dieses berühmtesten
der Filmschauspieler bargeitellt wird , fiel wegen seiner großen
Ähnlichkeit mit diesem unvergessenen Künstler auf . Er
wurde bann bekannt als Partner Sonja Henies bei ihren
Eislauivorstellungen . unb es würben immer wieber Gerüchte
laut von einem Serzensronian zwischen ben beiben . bis stets
mtberrufen würben .

5Iug3eugunfaIIe in den Bereinigten Staaten . 2n ben
Dltltaaten von USA . ereigneten sich am Mittwoch eine Reihe
von Flugzeugunfallen , wobei insgesamt acht Personen
ums Leben kamen . Bei Belleville im Staate Illinois stürzte
etn Armeeflugzeug wahrenb eines Übungsfluges ab . Die
beiben Insassen wurden getötet .

USTI . - Regierung verklagt Titminduftrie .
New Park , 21 . Juli . Auf Grund des Antitrustgesetzes hat

die Regierung der Vereinigten Staaten vor dem New Parker
Vundesgerichf ein Zivilverfahren gegen acht der größten
amerikanischen Filmgesellschaften eingeleitet Die Anklage
stützt sich auf die Behauptung , daß von diesen Gesellschaften
rund 65 v . H . der gesamten amerikanischen Filmindustrie kon¬
trolliert würden . In der Anklageschrift werden außerdem
25 Tochterunternehmungen oder angegliederte Gesellschaften
erwähnt . Ferner werden von ihr 132 Einzelpersonen aufge -
zähtt — unter ihnen Mary Pickford und Douglas Fairbanks .

Die Regierung verlangt , daß die Beklagten ihre Eigen¬
tumsrechte an den Filmtheatern aufgeben oder aber ihre Be¬
triebe und Unternehmungen abstoßen .

Dieser Prozeß ist einer der größten Antitrustprozesse , die
bisher von der Regierung gegen eine Industrie in die Wege
geleitet wurden .

Der elegante Haarschnitt
von Müller & Schmidt , Friedrichstraße 44 . Tel . 27175

. , Auf der Suche » ach „ Admiral Karpfanger " . Wie kürzlich
nutgeteilt wurde , hatte der Hapagdampfer „ Gera " im Rab -
men der Suchaktion nach dem Segelschulschiff „ Admiral
Karpfanger den Auftrag erhalten , eine schwarze Viermast¬
bark zu suchen , die in der Nähe der Kapverdischen Inseln
gemeldet worden ist . Dampfer „ Gera " hat diese Suchaktion
mehrere Tage durchgefuhrt , ohne den Segler zu finden , und
bunkert letzt in 61 . Vincent . Da anzunehmen ist . daß der
Standort des Seglers inzwischen weiter nördlich ist , hat die
Hamburg - Amerika - Linie ihre sämtlichen über den N

'
ord -

atlantik fahrenden Schiffe noch einmal angewiesen , den
Namen dieses Seglers festzustellen und sofort drahtlos nach
Hamburg zu melden .

Ehrung eines Hundertjährigen . Der Führer unb Reichs¬
kanzler hat bem Hermann Fischer in Krempel , Kreis
Wesermnnbe , aus Anlaß ber Vollendung seines 100 . Lebens¬
jahres ein persönliches Glückwunschschreiben unb eine Ehren¬
gabe zugeben lassen .

Noch zwei Todesopfer im ostoberschlefischen Bergbau .
Die schweren Unfälle , die sich , wie bereits gemeldet wurde ,
am Mittwoch im ostoberschlesischen Bergbau ereigneten , haben
zwei weitere Todesopfer gefordert . Don den zwölf schwer
verletzten Bergknappen ber Wolfgangs - Grube ist am Don¬
nerstag einer im Lazarett seinen Verletzungen erlegen . Auf
ber Renarb - Erube würbe die Leiche eines Bergmannes ge¬
borgen . Die Zahl der Toten bat sich damit auf sieben erhöbt .
Die Suche nach dem 14 . auf bem Wolfgangsschacht verunglück¬
ten Grubenarbeiter ist bis jetzt erfolglos geblieben .

| if ■ ■   I • ■ - des Reichswefter -

We tte r b e r i ch
rrankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend :
Wollig und lm allgemeinen trocken , Tagestemperaturen wenig

geändert .
Wafferstand des Rheins am 22 . Juli 1938 . Biebrich : Pegel

2,34 gegen 2,45 m gestern ; Mainz : 1,64 gegen 1,72 m gestern ;
Bingen : 2,58 gegen 2,70 m gestern ; Kaub : 2,97 gegen 3,11 m
gestern ; Köln : 2,80 gegen 2,92 m gestern ; Kehl : 3,40 gegen
3,50 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

21. Juli 1938 : Höchste Temperatur : 22.9.
Tagesmittel der Temperatur : 20.0.

Darum 21. Juli 1938 22. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
stuft -
druck > auf 0° und Normalfchwer « . .
red . J
Lufttemperatur (Telstus ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

761.4

1&3

NNW 1

wollig
Dunst

761.4

21.9
68

NNW 1

wollig

751.8

19.8
77

NNW 2

bedeck:
Dunst

750.9

17.6
85

N 1

bedeckt
Dunst

22. Juli 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 15.8.
' Sonnenicheindauer am 21. Juli 1938:

vormittags 3 Gtb . 42 Mn . nachmittags 3 Stb . 30 Mn .

RAMBACHE»
DAM̂ -WASCHANSTAT?
EsRENSONB

Sie pünktlich zu beliefern , ist unser stetes Bestreben

Elvers & Pieper , Friedrichstr . 14 t, Frankensir . 9 , Bahnhofstr . 17 Rambacher Dampf - Waschanstalt . Emil Renson Söhne
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Nach einem Ruhetag in Cannes erledigten die Teil¬
nehmer der „ Tour de France

" am Donnerstag die 13 . Etavve .
die von der „ blauen Küste " über die Pässe der Meeralpen
nach dem 284 km entfernten Signe führte . Ein Lichtblick
für uns war wieder der kleine Magdeburger Weckerling , der
sich von den Pyrenäen - Strapazen offenbar wieder gut erholt
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lon die festlich geschmückte Turnhalle dazu angetan ,: erwartungsvolle Stimmung zu erzeugen , so stei -

Tliirburgring .

„ Rekordrunden - Zauber " : Manfred v . Brauchitsch
fuhr 139,6 Stdkm .

Als im Vorjahre die neue Rennwagenformel geschaffen
wurde , hielt man es unter den neuen Bedingungen ausge¬
schlossen . daß es noch jemals so schnelle Rennen auf dem
Nürburgring geben würde , wie sie seinerzeit von Rosemeyer
und Caracctola gefahren wurden . Was man aber am zwei¬
ten Tage des Trainings erlebte übertraf alle Erwartungen .
Lang drückte zunächst die Bestzeit vom Vortage um vier
Sekunden auf 9 :54,1 und anschließend war es Brauchitsch
auf Mercedes -Benz , der sogar auf 9 :48,4 ( 139,6 ) kam . Der
offizielle Rundenrekord von Rosemeyer mit 9 :55 wurde
also zweimal unterboten . Seaman fuhr glatte 10
Minuten und Caracctola als gewiegter Taktiker 10 :03 .
Bäumer geriet in der Südkehre aus der Bahn , aber nur der
Wagen wurde leicht beschädigt . Nuvolari hat sich auf dem
Auto -llnion gut eingefahren . Er wurde mit 10 : 07,4 gestoppt ,
sein Markengefährte Hasse hatte 10 :19 , der erst vor einer
Woche aus dem Krankenhaus entlassene Müller 10 :25,2 und
Stuck 10 :30 gefahren . Weiter sah man u . a . die beiden Alsa
mit Farina und Biondetti , die Delabaye mit Dreyfuß und
Comotti . sowie Pietsch und Berg mit ihren 1 ^ - Liter -
Maserati . Pietsch fuhr mit 11 :18 eine recht gute Zeit .

Beifall . Überflüssig zu . erwähnen , daß die von Alfred Groß
1 .Ausschnitte aus dem außerordent -

W .. ichwtengen . Zehnkampf der Oberstufe der DeutschenMeisterschaften m denen sich beide bekanntlich für Breslau
qualifizieren konnten , stark applaudiert wurden . Die Beit
nthmmn mr - ^ luße . und als mit den allgemeinen Frei -

wSLzfe «
*1 unb gemeinsam gesungenen Schluß -lted kne Veranstaltung ausklang , war ein wirklich wertvollerund aufschlußreicher Abend zu Ende gegangen .

Ho ^ mals ffußballtreffen ,

Wiesbadener ^ -Mannschaft gegen R - Mannschaft .

Am Samstag steigt in Biebrich das Rückspiel der Kreis¬
mannschaften . Nachdem kürzlich die A =6If einen 3 : 2 -Sieg da¬
vongetragen hat , ist diesmal nach Hereinnahme Vetters m
die L -Elf die Situation etwas anders . Die Torschützen des
Jnnensturms vom FV . 02 Biebrich bedeuten jedenfalls eine er¬
hebliche Verstärkung für die Grünen . Die Mannschaften stehen
wie folgt :

A - Mannschaft : Mankel
( Kickers/Reichsbahn )

... . (sW . ) ( Kielers/Reichs^
( WW . ) ( Kickers/Reichsb ) ( 6 ^ L

Reisse Zindel Becker E . Schmidt Echterdick
( SVW .) ( SvVgg .) ( SVW . ) ( SVW . ) ( Klck . /Reichsb .)

Brakmann Vetter Krauß Staubt Stroh
( Waldstr . ) ( Biebrich 02 ) ( Waldstr .) ( Schierit . 08 )

Linn Habermann Bester
( Waldstraße ) ( beide Biebrich 02 )

Krug Weber Hl
( Schierstein 08 ) ( Biebrich 02 )

Mahl
S - Mannschast : ( Schieritein 08 )

Besonderes Interesse erregten naturgemäß die Sondervorsüh -
rungen ( Barrenubungen der Männer und Übungen der
dräuen an zwei Schwebebalken ) , mit denen Turnerhund am
„ Tag der Gemeinschaft " an den . Vereinswettkämpsen teil «
nimmt , «loei auch die anderen Übungen nahmen die unge¬
teilte Aufmerksamkeit des Publikums in Anspruch , mochten
y,nu5 die erstmals auf der Olympiade in Berlin gezeigten
Schwebebalkenubimgen . der Turnerinnen sein oder die Vall -
gymnastlk des Turnerinnen -Sechskampfes , das Pflichtturnen
der Manner an Barren . Pferd , Reck und Ringen oder die in
Breslau von 25 000 Teilnehmerinnen vorzuführenden Keulen¬
übungen der Frauen . Vor allem die Reifenübungen der
Turnerinnen , ein ungemein graziöses Bild , fanden großen

D/e Sft , meldet :

Die Reiter der Gruppe Kurpfalz waren die Besten !

Mr berichteten vor den Reiterwettkämpfen in Berlin , daß
die Gruppe Kurvsalz zu den großen Mannschaftskämpfen der
SA . eine kombinierte Mannschaft aus den Reiterstandarten
150 Wiesbaden und 50 Darmstadt zusammengestellt hatte .
Wie aus dem Training hervorging , zeigten Männer und
Pferde in allen Sparten der Anforderungen , wie Nacht -
Streckenritt . Eeländeritt , Dressurprüfung ( Mannschaftsvrüfung
unter dem Kommando des Mannschaftsführers ) . Keulenziel -
wurf , Pistolenschießen , 200 -rn -Lauf , Fahrervrüfung und Eig¬
nungsprüfung für Zugpferde ( Zweispänner ) großes Können .
Die Mannschaft hat sich außerordentlich gut gegen schwerste
Konkurrenz geschlagen . Es hatten nicht weniger als 33 Mann¬
schaften . darunter beste Reiter und Pferde aus den Zucht¬
gebieten . Nennungen abgegeben . Nach dem Richterspruch siegte
die Mannschaft der Gruppe Kurvfalz ganz überlegen und
wurpe jedem Reiter die goldene Plakette der

§ ber st en SA . - Führung übergeben . Wie hoch dieser
ieg unserer SA .-Reiter gewertet wurde , ging aus der Rede

des Reichsinsvekteurs . Obergruppenführer Litzmann . bei
der Siegerehrung und Ausgabe der goldenen Plaketten hervor .
Der Reichsinspekteur sowohl , wie auch der Führer der Gruppe
Kurpfalz . Gruppenführer ' Fust , beglückwünschten den Führer
der Reiterstandarte 150 . « turmhauptführer Weidmann ,
den Führer der Reiterstandarte 50 , Sturmhauptführer
Kappus , und den Gruppenreiterführer . Sturmhauptführer
Dencker , zu diesem großen Erfolg . Die Mannschaft unserer
Gruppe hat somit den Beweis erbracht , daß sie im Jahre 1938
die besten Reiter der gesamten SA . waren . Einen sehr beacht¬
lichen Errols konnte außerdem Rottenführer Karl Kron .
Reiteriturm 5/150 ( Wiesbaden ) buchen , der unter 62 starten¬
den beiten Pferden m dem schweren Jagdspringen Klasse M
mit „ Bosko 5 . wurde und mit „ Bella " gleichfalls noch in die
Plazierung kam .

Kette sich die Anteilnahme des Publikums zu offenen Bei -
fallskundgebungen , als die mit einem flotten Lied einmal »
Wierenien Turner und Turnerinnen , in rascher Folge ihre
wirklich auf beachtenswerter Stufe stehenden Übungen vor -
fuhrten . durwahr , der Turnerbund Wiesbaden ist gerüstet ,und mit em . bißchen Glück sollte es . wie Dletwari
Sage lau er einleitend zum Ausdruck brachte , in Breslau
zu einem guten Erfolge reichen .
e .. /fts mürbe zu weit führen , die vielen Wettkämpfe und
Kurubungen aufzuzahlen , die uns von den 24 Festteilnehmern
in mustergültiger Weise gezeigt und von Turnlehrer Schick in
launigen Worten angesagt und erläutert wurden . Festgehalten
3u werden verdient die Tatsache , daß jede in Breslau zuturnende Pflichtübung reder Altersklasse vorgesührt wurde ,denn der Turnerbund mit der zweitstärksten Meldung im Gau
Sudwest ( nur Darmstadt hat mit 26 Teilnehmern mehr Mel¬
dungen abgegeben ) , wird in allen Klassen vertreten sein

Schauturnen auf beachtlicher Stufe .

. . . semiti nicht einfach , ein so umfangreiches Pro -
b

?,e ? Äezu eine Woche wahrenden Kämpfe des
Deutschen Turn - und Sportfeites in Breslau darstellen , in den

S eines einzigen Abends zu zwängen . Dennoch
reder der am Mittwoch in der Turnhalle in

lMhlreich enchienenen Zuschauer gern
baLbxes schwierige Unterfangen dem Turnerbund

Wiesbaden restlos gelungen nt .

den Pyrenäen - Strapazen offenbar wieder gut erholt
am Donnerstag eine feine Form bewies . Stets .sah

man den Magdeburger mit im Vordertreffen , und als schließ¬
lich die Entscheidung siel , tat sich auch der Sieger der Deutsch¬
landfahrt 1937 hervor . Zum Siege reichte es allerdings nicht .
Der französische Neuling © ianello war zusammen mit
seinem Landsmann Goasmat dem Felde enteilt und schlug
bann nach einer Fahrzeit von 9 : 19 :49 Stunben seinen Weg¬
genossen im Spurt . Der Belgier Neuville führte in 9 :21 : 10
Maltet unb Meint ins Ziel . 1 % Minuten spater traf Wecker¬
ling allein als Sechster ein .

e Kameradschaft , diese Breslaufahrer des Turnerbundes Wiesbaden .
Links : der verantwortliche Mann : Kreisfportwart Schick . ( Photo : Esvert . )

Kommt jetft det <8aupofa /

Unsere Handballelf vor dem dritten Gang
gegen Frankfurt .

um
den Gaupokal gefallen nt — hier hegten bte Wiesbadener , in
Höchst die Frankfurter — . treffen sich die zwei führenden
Stadtmannschaften von . Sudweit am Samstag in Wiesbaden
sum dritten Gang . Beide fahren ihr s ch w e r st e s Geschütz
auf , denn diesmal gilt es , endlich den für die beste Stadtelf
ausgesetzten Wanderpreis zu gewinnen .

Die Wiesbadener treten lediglich ohne Bader an ,der ia auch Nicht mit nach Breslau fährt . Der in vielen
Schlachten erprobte Außenläufer steuert am Sonntag in den
» aren ber Ehe : die Hanüballgemeinde übermittelt ihm durch
das „ Wiesbadener Tagblatt " ihre herzlichsten Glückwünsche !
dur ihn wird Gustav Krämer wieder als rechter Läufer
spielen . Möge .. er , ohne sich durch irgendwelchen hemmenden
Zwang einschranken zu lassen , es so tun , wie es ihm liegt "
° ls

-^ Mmslaufer , dann wird es zum besten für die Mann¬
schaft sein . In Mondel und Plies hat er erfahrene und zuver¬
lässige Nebenleute , bte ab - unb zuzugeben verstehen : da außer¬
dem das . Schlußbreieck mit Böckel , Sauser unb Reist besetzt ist ,haben , wir bas Zutrauen zu ber Hintermannschaft , baß
sie geichlckter handelt als in Höchst , wo sie durch die unge¬
wohnte Umstellung tm ersten Mertel nicht recht im Bilde war

Vor allem muß diesmal vermieden werden , daß die
drankfurter , wie es in den beiden vorausgegangenen
Gefechien ber Fall war , von vornherein mit mehreren Toren
in duhrung gehen . Hier konnte dieser Vorsvrung unter Ein¬
satz aller Kräfte gerade noch aufgeholt werben , in Höchst , wo
der Gegner tm ersten Ansturm allerdings auch noch weiter ge =
lommert war , gelang dies nicht mehr , obwohl die weiteren
drei . . Mertel bes Spieles mit 8 :7 zugunsten von Wiesbaden
ausnelen . Der . Frankfurter Angriff ist nun hinreichend be¬
kannt . Wir erinnern an die Strafwurfabwehr : fie ist vorher
Genau , ju regeln : Knolls eigenartig schwebenden Bällen ist
vielleicht noch schwerer beizukommen als Obermarks gerissenen
Dingern . Auch tm Feldsviel wird dem starken rechten Flügel
die Sauvtaufmerksamkeit zuzuwenden sein . Scharf zu über¬
wachen ist auch der zähe Mittelstürmer Mieser , der durch
seinen schnellen Antritt ebenso gefährlich werden kann wie

0U4
wissen , was zu Hause gesehieht !

nadj Wiesbaden ?

»u h ? I ? S yeu ? r schickt , rechtzeitig an seinem Vorhaben
.pudern , ein Sonderauftrag , für Kramer . Von linksaußen ,

8trfder Llnkshander Horns ober roieber Eeb -
h?» Weiner zu befurchten . Für bieien Posten scheinenbte 5ranlfurter noch keine geeignete Kraft gefunben zu haben "

konnten wir aus dieser Richtung fast nur Alleingänge
bhta ^ muh sße„Jjnb D^ aItnLsmaBi8 leicht zu stoppen . Aller -
dMfiÄ — wir nehmen an . baß er rechts abwehrt

hcl £ iebcr £ cr drohenberen rechten Flanke eni -

oorigen Sonntag1
Unb zuversichtlicher einschreiten als am

Der Wiesbadener Sturm kann nicht besser gebil -
zn «

aIs Serzer . Rath , Monhof . Bothe unb Derst -
bet ! fünfen 6at im Laufe des Städteturniers

nft « ehabt . wo ihm alles glückte : nicht soaber doch auch schon einbrucksvoll . haben sie sich paarweise
in f,trlen äufaunttengefunben ; die ganze Front
il '

rt »n1 C9r,r ’■ aben
r 1r letzt aber nur in wenigen ,seltenen Augenblicken gesehen . Wenn bas diesmal über lün -

gere Zeitspannen gelingt , dann wird der Eaupokal . allenHindernissen zum ^ rotz , die vor diesem Ziel schon aufgebautworden finb , doch noch nach Wiesbaden kommen .

deutsche Turnriege , die im Anschluß an das
Md Sportfest die „ Columbus " - Fahrt nach

r
"
,̂ ? egen mitmacht und am Samstag , 6 . August , m Bergen

$y ? nt , beließt aus : Steffens ( Lüdenscheid ) , Stangl ( Zoppoi )Sanbrorf ( ßangenfelb ) , « tabel ( Wünsborf ) . Stufte ( Eichen )Kleine . Krotzsch ( Leuna ) unb Sich ( Düsseldorf ) .

dür Breslau : Wiesbadener A - gegen 8 - Mannschaft am

KÄS ä3« » ÄÄ ? f - s? i ' 6t “ » »

Handball .
Wiesbaden gegen Frankfurt : Entscheidung um den Eau -
potal , Samstag , 23 . Juli , 19 . 15 Uhr , Reichsbahnplatz .

Boxen .
Wiesbaden - Frankfurt : 30 . Juli . 20 % Uhr , Paulinenschl .

13 . Etappe Cannes — Digne , 284 km : 1 . Gm -
nello ( Frankreich ) 9 :19 :49 , 2 . Eoasmat ( Frankreich ) , gleiche
Zeit , 3 . Neuville ( Belgien ) 9 :21 : 10 , 4 . Mallet ( Frankreich ) ,
5 . Mcini ( Italien ) , gleiche Zeit . 6 . Weckerlmg ( Deutschland )
9 :22 :40 . 7 . Clemens ( Luxemb . ) 9 :23 :34 , 8 . Fontenay ( Frank¬
reich ) 9 :23 :52 , 9 . Middelkamp ( Holland ) 9 :25 :00 . 10 . Gallien
( Frankreich ) , dichtauf , . . . 51 . Arents 9 : 47 : 15 , 52 . Hauswald ,
gleiche Zeit . 57 . Wendel 9 :52 :08 .

Eesamtwertung : 1 . Verwaecke ( Belgien ) 85 : 10 : 13 .
2 . Bartali ( Italien ) 85 : 13 : 58 , 3 . Clemens ^ ( Luxemburg )
85 : 18 : 12 . 4 . Eianello ( Frankreich ) 85 : 18 :31 . 5 . Gefion ( Frank¬
reich ) 85 : 19 :58 . 6 . Vissers . 7 . Magne . 8 . Eoasmat .

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

aSBtwwch verlän¬
gerten SprejzfuE-

eielagen

Für Hb Fuchs
Jetzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

cfpoit u h 3 c/pial .
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Ab heute !

Beginn : Wo , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . So . auch 2 Uhr

Heute Lustspiel - Premiere !

wcmsMhen
,

ZurWaldsträOerKerbSchwalbacher Straße 21

Es

LjDer Oberbürgermeister . 830

Kirchgasse 72 — Telephon 261 37

Telephon 22392 Parkplatz
Es 'adel ein : H . Klein und Frau

Ab heute Freitag

Mrk

PLAKATE

HAHA

Salterballelllllllllllllllllllllllllll

erhalten Sie im
Tag blatt - Haus ,
Druckereikontor
Schalterhalle Iks .
oder durch einen
Telephon - Anruf
Nummer 59631

So .

ab

200

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 . 1 .25 , 1 .50

Jugendliche über 14 Joh re
haben Zutritt

Hausschneiderin
sofort frei .

Sicher und aut
arbeitend . Taa
4 RM . Anaeb .
ii I . 956 T .- V .

i >a .- vorzüguche RlaeOflDf
Umstädter Brenner -Bier Ulao ZU r I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

In den Hauptrollen :

Ursula Grabley - Hilde Körber

Paul Klinger - Franck - Waldow

Hussels - Wäscher

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

wasfer .

nach dem Roman

3üni Jage und eine HacAt ‘

y Me beliebte Hfliciißarteiier Kirchweih
_

E 23 . , 24 . « . 2S . Jult auf dem Festplatz an der Mainzer Straße , gegenüber dem Schlachthof , Haltestelle der Linie 6

Seite 8 . Nr . 169 .

Zur Straßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
jpeziaität : Schl ach tplatten ,
pr . selbstgekelterter Ap e Iw ein ,
Rheinwein , Bayr . Bier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers

Ein Film voll überschäumender Fröhlich¬
keit , mit einer amüsanten Handlung

und in den Hauptrollen
eine Reihe beliebtester Darsteller :

Charlotte Ander - Hilde Sessak

Paul Klinger - Ernst Waldow

Robert Dorsay - Otto Wernicke
Hans Zesch - Ballot - Ernst Behmer

-- Im Beiprogramm : —
Kulturfilm : Kluge Tiere f Fox - Tönende -

Wochenschau

Für Jugendliche zugelassen !

Das sind schon Kerle , die Ber¬

liner Zeitungsfahreri — Flink

wie die Wiesel , schlagfertig ,

keck , voller Mutterwitz , ver¬

wegen und — treu wie Gold I

Sie sind die Helden dieses

neuen , spannenden Ufa - Films ,

in dem einer von ihnen in ver¬

brecherische Manöver einer

Schwindlerbande verwickelt

und von ihrer Kameradschaft¬

lichkeit mit Elan herausgehauen
wird .

Radio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

WiMlk
Ein Film von unerreichte
feenhafter Schönhei

Samstag ab 8 Uhr , Kommers -
Tang frei !

Sonntag 2 Uhr Festzug . Montag
ab 9 Uhr Frühschoppen -Konzert !
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand

ist die beliebte Raupenbahn ,
sowie der Andreasmarkt -
Waffelbäcker wieder da .

laden ein Die Unternehmer

, ™ dem Verwaltungsgebäude Kleine Wil -
belmstrahe 1/3 untergebrachten Büros des Stadt .
Hochbau - und Maschinenamtes und des Stadtver -
meüungsamtes werden am Freitag , den 22 . Juli ,
L « d Samstag , de » 23 . Juli 1938 . in das Gebäude
Sonneuberger Stratze 2 ( „ Wilhelm » " ) verlegt Die
genannten Dienststellen bleiben an den vor -

am Montag , den 25 . Juli1938 . für den Publrknmsverkehr geschlossen .
Wiesbaden , den 21 . Juli 1938 .

zeigt den Spitzenfilm der Fax la
deutscher Sprache

Signale
naeft Sonden

mit Freddy Bartholomew , Madeleine

Carroll,SirGuy Standing,TyronePower

Ein Großfilm — packend — fesselnd
gespielt von erstklassigen Schauspielern

Sonntag,24 . 7 . :

2

eint - fflott -

Wen
8 .30 Uhr ab Wiesb . - Biebrich :

Nach Frankfurt u . zurück
Rückkehr 19 .45 Uhr . 4 % Stunden
Aufenthalt . Günstige Gelegen¬
heit zuF Besichtigung des Luft¬
schiffes „ Graf Zeppelin1 *.
Omnibushin - u . Rückfahrt z . Flug -
und Luftschiffhafen einschl . Be¬
sichtig . ( auch innen ) Erwachs .
1 .70 , Kinder - .95 RM .
15 .30 Uhr mit Expreßdampfer

„ Kaiser Wilhelm “ :

Fahrt ins Blaue !
Rückk . ca . 19 .30 Uhr . Kinder von
6 -14 Jahren zahlen die Hälfte .

Musik an Bord .

Köln - Düsseldorfer
I Die großen weißen Schiffe |
Auskunft u . Fahrscheine in sämt¬
lichen Reisebüros u . derAgentur
Wiesb .- Biebrich . Ruf 60144/45

CAPITOL
Am Kurhaus

bringt einen wunderschönen Film

Jeannette Mac Donald

Nelson Eddy

Grabenstraße 26
Telephon 23895

BESTECKE

versilb. 90 u.
rostfr . Mahl,
im Fach¬
geschäft .
Pre swert und
Ratenzahlung.
Wiesbadener

Besteckfabrikation
Weiler & Co .

Neugasse 26

Festartikel
au allen Festlich¬

keiten liefert
Karl Weber .

Hellmundstr . 48 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Miaut
zu haben

Tagbl .- Verlag ,

HirsicL - LoMI
Abends musikal . Unterhaltung
G Samstags bis 3 Uhr geöffnet

Ufaton -Woche und Ufa - Kulturfilm „ Ge -
flederte Strandgäste an der Ostsee

UFA - PALAST
4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr , So . auch 2 Uhr
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Ein U FA - FILM von Jugendliebe
und Jugendleid mit

Freybe , Ingeborg v . Kusserow ,
Hans Leibelt , Hermann Braun , Maria
Koppenhöfer , Charl . Schellhorn ,Christine Grabe , H . Hübner , P . Otto

Herstellungsgruppe und Spielleitung : I
PETER PAUL BRAUER

Ein Film von hohem Niveau , ihn
sehen u . erleben heißt , der jungen
Generation in ihr schönes , klares
und offenes Antlitz schauen !
Die Außenaufnahmen wurden zum Teil im
Dresdner Zwinger unter Mitwir -
jrung d . berühmt . KrCUZChor » gedreht

APOLLO
Morllzsir . 6
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